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Mittwoch den 27. April 1898. 


XVI. Jahrg. 


Die Jubiläumsfeier am 
Dresdener Hofe. 


St Zu der am Sonnabend Abend bei dem 
Sülersminiſter v. Metzſch in den prächtigen 
ing des Staatsminiſteriums ſtattgehabten 
7 waren etwa 700 Einladungen er⸗ 
0 eN Bald nach 9 Uhr erſchienen das 
Prinasdaar, der Kaiſer von Oeſterreich, der 
eme egent von Bayern, der Herzog von 
W und die übrigen Fürſtlichkeiten. Es 
ah 1 ferner anweſend Reichskanzler Fürſt 
Aeußederlohe, der öſterreichiſche Miniſter des 
x 225 Graf Goluchowski, das diplomati⸗ 
und der e die Spitzen der Staatsbehörden 
Off Bet Geſellſchaft und die fremdherrlichen 
ge ziere. Die hohen Gäſte verweilten bis 
gen 10½ Uhr. 
Komm der Ausſtellungshalle fand ein großer 
derjenſere der Studentenſchaft Leipzigs, ſowie 
Freib igen der Hochſchulen von Dresden, 
Setberg und Tharand ſtatt. — Abends war 
ie Stadt prachtvoll illuminirt, beſonders 
richneten fih die ſtaatlichen und öffentlichen 
ebäude, ſowie die Brücken und die Elbufer 
aus. Ungeheuere Menſchenmengen durch 
zogen die Straßen. 

Der König hat dem Herzog Ernſt Günther 
zu Schleswig⸗Holſtein den Orden der Rauten⸗ 
krone verliehen. 
fi Am Sonntag Vormittag fand in den 
taen des Landes feierlicher Gottesdienſt 
Vat, Die Majeſtäten begaben ſich unter 
— und in Begleitung des königlichen 
kirche Kirchendienſtes in die katholiſche Hof⸗ 
ein Tede ler wurde nach dem Gottesdienst 

um geſungen, während deſſen an der 

auf rüde die Artillerie Salutſchüſſe 
Salven dem Theaterplatz die Infanterie 
nahmen abfeuerte. An dem Gottesdienſt 
Unterd Paita die übrigen Fürſtlichkeiten theil. 
oie die pop otten auf dem großen Schloß⸗ 

vereine mit utationen der ſächſiſchen Militär⸗ 
genommen etwa achtzig Fahnen Aufſtellung 
brachte der B ls der König im Hofe erſchien, 
aches Hoch undespräſident Tanner ein drei⸗ 
geſungen aus, worauf die Sachſen⸗Hymne 
bſchreite wurde. Der König redete beim 

an und bielde Front viele der alten Krieger 
Stimme telt darauf mit weithin ſchallender 
den Krie eine kurze Anſprache, in welcher er 
hängli Gkeit dafür dankte, daß ſie treue An⸗ 
eit und Gehorſam auch in ihr 


rivatleben übertragen hätten. Dies hätte 
——— 


— 


auch dazu mitgewirkt, daß ſeine Regierung 
eine ruhige und friedliche geweſen ſei. Mit 
dem Wunſche, daß dieſer Geiſt auch ferner 
fortdauern möge, ſchloß der König mit einem 
„Adieu Kameraden“, das jubelnd erwidert 
wurde. Der König begab ſich darauf in den 
kleinen Schloßhof, wo eine Abordnung von 
Bauern und Bäuerinnen aus der Gegend 
von Ober⸗Grünberg in ihren alten maleriſchen 
Altenburgiſchen Volkstrachten, zu Pferde und 
zu Fuß ſich zu einer lebenden Gruppe ver⸗ 
einigt hatte. Die Bauern ſangen ein Lied, 
worauf ein junges Mädchen dem Könige einen 
Strauß überreichte. Die Königin wohnte 
dieſer Ovation von einem Fenſter aus bei. 
Nach dem Familien⸗Frühſtück empfing der 
König eine Deputation der auf ſächſiſchen 
Hochſchulen Studirenden und betrat mit der⸗ 
ſelben den Altan im großen Schloßhofe. 
Der große Feſtzug der Studirenden hatte 
ſich inzwiſchen von der Neuſtadt her über die 
Auguſtusbrücke bis zum Schloß bewegt. Die 
Chargirten mit etwa 100 Fahnen, viele 
Studirende und Alte Herren zu Pferde und 
ein berittenes Trompeterkorps in altdeutſchen 
Koſtümen hatten ſich im großen Halbkreis im 
Schloßhofe aufgeſtellt. Ein Mitglied des 
Ausſchuſſes brachte ein Hoch auf den König 
aus, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten, während die Muſikkorps die 
ſächſiſche Hymne ſpielten. Der König dankte 
ſichtlich erfreut. 

Nachmittags 5 Uhr fand beim Prinzen 
Johann Georg Familientafel ſtatt, an welcher 
die königliche Familie und die anweſenden 
Fürſtlichkeiten theilnahmen. Im Schloß fand 
Marſchalltafel ſtatt. Der König und die 
Königin begaben ſich im offenen Vierſpänner 
mit Spitzenreitern nach dem Palais des 
Prinzen Johann Georg und nahmen auf dem 
Wege die Huldigung von 16 000 Schulkindern 
Dresdens entgegen, welche Spalier gebildet 
hatten, die Knaben mit weißgrünen Bändern 
und die Mädchen in hellen Kleidern mit 
Kränzen geſchmückt. 

Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete 
ein am Sonntag Abend in den Paradeſälen 
des Schloſſes abgehaltener Hofball. An dem⸗ 
ſelben nahmen der Kaiſer von Oeſterreich, 
der König, die Königin, die Mitglieder des 
Königshauſes, die anweſenden Fürſtlichkeiten, 
ſowie die Generalität theil. Kaiſer Franz 
Joſef verließ um Mitternacht Dresden, der 
Prinzregent Luitpold von Bayern war ſchon 


vorher abgereiſt. Die Stadt war abermals 
aufs glänzendſte illuminirt. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Unter dem Druck der Unhaltbarkeit des 
Zuſtandes, die ſich aus der Kaperei der amerika⸗ 
niſchen Kriegsſchiffe ergab, iſt nunmehr die 
offizielle Kriegserklärung ſeitens 
Amerikas erfolgt. Uns ging darüber heute 
folgendes Telegramm zu: 

Waſhington, 26. April. Der Kongreß 
nahm einſtimmig die formelle Kriegserklärung 
an Spanien an. Das Kabinet revoltirt gegen 
Mae Kinleys ſchwächliches Kriegsprogramm. 
Für den Staatsſekretär Sherman (das zweite 
ausgetretene Kabinetsmitglied) iſt bereits Day 
in das Kabinet eingetreten. Der Marine⸗ 
miniſter und der Kriegsminiſter wollen eben- 
falls zurücktreten. (Doch wegen der Haltung 
des Präſidenten. D. R.) 

Zu Gefechten und Schlachten iſt es auf 
dem Kriegsſchauplatze bis jetzt nicht gekommen, 
dagegen blüht der Kaperkrieg und die Kaperei 
hat bereits eine hochgradig lähmende Wirkung 
auf den atlantiſchen Verkehr ausgeübt. 

Dem Verlangen der Kriegspartei nat- 
gebend, hat Mac Kinley ſich entſchloſſen, die 
Blockade vor Havanna mit einemBombardement 
zu eröffnen. Urſprünglich hieß es bekanntlich, 
die Blockade ſolle zunächſt eine friedliche ſein. 

Große Uneinigkeit herrſcht unter den 
amerikaniſchen Generalen über die Truppen⸗ 
zahl, welche zur Invaſion Kubas nöthig iſt. 
Einige meinen, es wären 200 000 Mann er- 
forderlich, während andere glauben, daß 
40000 genügen. Auch über die ſtrategiſchen 
Pläne ſcheint man nicht einig zu ſein. Außer⸗ 
dem ſoll es 6 bis 9 Wochen dauern, ehe die 
Freiwilligen⸗Armee ausgerüſtet ift. Da hat 
man ja genug Zeit, ſich reiflich zu überlegen, 
wie man gegen Kuba vorgehen will. New⸗ 
York ſoll gegen alle Eventualitäten geſchützt 
ſein. Bezeichnend iſt, daß als Schlachtruf 
der amerikaniſchen Land- und Seetruppen die 
Worte: „Gedenket der „Maine“! gewählt 
worden ſind. 

Nachdem die Vereinigten Staaten ihre 
Stellungnahme zu der Pariſer Deklaration 
vom Jahre 1856, betreffend die Grundſätze 
des Völkerrechts während eines Seekrieges, 
präziſirt haben, tritt Spanien gleichfalls mit 
einer Erklärung hervor, in der am bemerkens⸗ 
wertheſten iſt, daß es auf ſein Recht, Kaper⸗ 
briefe auszuſtellen, nicht verzichtet. In 


Madrid werden die Kriegsvorbereitungen 
nach wie vor geräuſchlos, aber anſcheinend 
ſehr nachdrücklich betrieben. Patrisotiſche 
Kundgebungenfinden fortgeſetzt in der ſpaniſchen 
Hauptſtadt und in den Provinzen ſtatt. Im 
Verlauf des Sonnabends wurden faſt 10 
Millionen Peſetas auf die nationale Sub⸗ 
ſkription zum Ausbau der Flotte eingezahlt. 
Man weiß auch heute nicht, in welcher Rich⸗ 
tung das ſpaniſche Geſchwader, welches ſich 
in voriger Woche bei dem Kap Verde befand, 
abgegangen iſt. Man glaubt aber fortdauernd, 
daß das Erſcheinen deſſelben Ueberraſchung 


hervorrufen dürfte. 
* * 


* 

Keyweſt, 24. April. Der ſpaniſche 
Schooner „Mathilde“ iſt geſtern von einem 
amerikaniſchen Torpedoboot aufgebracht und 
in den hieſigen Hafen eingeſchleppt worden. 
Die amerikaniſche Flotte vor Kuba hat ſich 
getheilt: zwei Kanonenboote ſind geſtern 
früh nach Weſten, zwei Monitors, ein 
Kreuzer und ein Kanonenboot ſind nach 
Oſten geſegelt. Der übrige Theil der 
Flotte blockirt Havanna. 

Keyweſt, 24. April. Das amerikaniſche 
Kanonenboot „Helena“ brachte heute früh 
den Dampfer „Miguel Jover“ auf, der mit 
Baumwolle und Getreide von New⸗Orleans 
nach Barcelona unterwegs war, und ſchleppte 
ihn in den Hafen. Der „Jover“ iſt ein 
Dampfer von etwa 2000 Tons. 

Biloxi (Miſſiſippi), 25. April. 
Kutter „Winona“ hat den 
Dampfer „Saturnina“ gekapert. 

Hongkong, 24. April. 
zeuge des hieſigen 
ſchwaders gehen heute mit verſiegelten 
Ordres in See. „Olympia“ und „Balti⸗ 
more“ erwarten die Ankunft des amerikani- 
ſchen Konſuls von Manila und werden 
morgen nachfolgen. 

London, 24. April. Nach einem Tele- 
gramm von Bord des Kreuzers „New-Morf“ 
auf der Höhe von Havanna von heute früh 
2 Uhr wurden geſtern Abend 11 Uhr vom 
Fort Morro aus auf das amerikaniſche Ge- 
ſchwader zehn Schüſſe abgegeben, die in⸗ 
deſſen ohne Wirkung blieben. Das Feuer 


Der 
ſpaniſchen 


Fünf Fahr⸗ 


amerikaniſchen Ge⸗ 


wurde ſeitens der Amerikaner nicht er⸗ 
widert. 
Keyweſt, 25. April. Der ſpaniſche 


Dampfer „Catalina“ iſt zwölf Meilen von 
Havanna durch den amerikaniſchen Stahl- 
ann a — — —— — — — 


Die Krone. 
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omantiſche Erzählung v. Ant. Frhru. v. Perfall. 
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(28. Fortſetzung.) 
„Mein hoher Fürſt! 

M Hier ſende ich Dir einen ſeltſamen 
s: ann, Achmet heißt er, eines Wirkers, 
Ra Aleppo, Sohn, — wie er jagt — jetzt 
n der Stadt Rum, bei ſeiner Schweſter 

ruder, einem Fiſcher. Er kommt als Ab⸗ 
geſandter aller Unzufriedenen mit Sarbars 
Herrſchaft, die Dich, hoher Fürſt, durch 
ſeinen Mund um Hilfe anflehen gegen den 
Tyrannen. Ich kenne Dein großes Herz, 
das immer offen fremdem Leid, auch Deinen 
Haß gegen des großen Manſurs Mörder. 
Doch wenn ich Dir rathen darf, übereile 
nichts und prüfe ſelbſt. Was den Mann 
betrifft, ſo ſcheint er mir nicht unwürdig 
Deines Vertrauens. Ein kluger Kopf, ein 
ſtarker Wille, ein hoher Sinn! Nur etwas 
heißblütig und unreif, Wahrheit mit Irr⸗ 
thum mengend. Wäre ich nicht von ſeinem 

egleiter Omar, dem ſeine Verhältniſſe 
ser bekannt, unterrichtet, ich zweifelte 
1 an ſeiner niederen Abkunft und machte 
hoc ſeltſame Gedanken. Ich weiß, wie 
jab Du Manſurs Andenken ehrſt. 
Schl den großen König nur einmal in der 
Bi acht, ſelbſt ein Jüngling noch. Wie 
= Wetterwolke tauchte er vor mir auf, 
A ebenſo raſch zu verſchwinden, wo der 
ampf am ärgſten tobte, aber nie vergaß 


ich dieſes Ant ; te. 
von ihm Antlitz. Willſt Du Dir ein Bild 


kraft, ſo 


machen in ſeiner vollſten Jugend⸗ 
ſieh' Achmet an, und leibhaftig 


— — id. 


— 


Ich S 


ſteht er vor Dir. Ich bin ein Greis, und 
Greiſe greifen gerne, wie Kinder, nach dem 
Wunderbaren, für das der jüngere Mann 
nur ein Lächeln hat. Auch muß ich Omar 
glauben und überlaſſe Dir den Mann. 
Folge nur Deines Herzens dunklem Drange, 
er leitet Dich ſicherer als alle Weisheit 
Deiner Räthe.“ 

„Und leibhaftig ſteht er vor Dir!“ wieder⸗ 
holte Gilpaikan. Ein Handwerkersſohn aus 
Aleppo könnte ſo Manſur gleichen, dem großen 
König? — Ein Wirkersſohn und dieſer edle 
Anſtand, dieſe Sprache! Dieſer hohe Flug, 
den er nimmt, und mehr als alles das, wie 
er mich ganz gefangen nahm in ſo kurzer 
Zeit! Was iſt dagegen dieſes Omars Rede, 
der nur erzählt, was er gehört von Leuten, 
die auch nichts wiſſen, was jede ſcheinbare 
Unmöglichkeit, die ſich dagegenthürmt! — 
Wenn er es wirklich wäre? Dann iſt er es, 
ſeiner ſelbſt ſich unbewußt, durch wunderbare 
höhere Fügung. So täuſchen kann niemand. 
— Und dann — dann führſt Du ihn zurück 
auf ſeines Vaters Thron, — o, ſeligſten 
Traumes herrliche Erfüllung! 

Aber er verachtet ja den Thron, das ur- 
alt heilige Geſetz des Blutes, ſeinen eigenen 
tamm, und er iſt im Stande, befangen von 
einem dunklen Wahn, dies alles zu zer⸗ 
trümmern, gegen ſich ſelber wüthend. 

So wäre es Gefahr, auf einmal den 
Schleier zu lüften, ehe der Prüfung Zeit voll⸗ 
endet. Halt! — Ich hab' es! — O, wenn 
er es nur auch wäre! — Der Streich, den 
ich ihm ſpielen wollt', — führte ihn ſicher 
zum Ziele. . 


Gilpaikan eilte, durch den gefaßten Ent⸗ 
ſchluß erleichtert, durch dicht verſchloſſene 
Laubgänge aufwärts, der geheimen Pforte 
zu, die unter Mauerwerk und Gerank nur 
ihm allein bekannt war. Dann ließ er Bajal 
kommen, ſeiner Wünſche verſchwiegenſten 
Diener, und gab ihm den Auftrag, Daili auf⸗ 
zuſuchen, Mirs Amme, die unweit lebte von 
Arkül in ſtiller Zurückgezogenheit, und un⸗ 
vermählt, das Schickſal ihres Königshauſes 
immer noch betrauerte. Sie ſolle dieſen 
Abend noch, ohne daß irgend jemand davon 
wiſſe, heimlich zu ihm kommen, in einer 
wichtigen Sache Auskunft ihm zu geben. 

Achmet ſchwelgte unterdeſſen im Schauen 
all der Herrlichkeit, die der Mohr ihm wies, 
all der Kunſt, die verſchwenderiſch hier geübt, 
jeden Genuß zu verfeinern. 

Drängte ſich ihm auch von neuem der 
Gedanke auf: Warum einem dies alles, 
dem andern kaum des Lebens Nothdurft, ſo 
war er doch ſchon ſo weit, einzuſehen, daß 
bei gleichem Maß für alle ſolch' Wunderwerk 
nimmer könnt' entſtehen, an dem doch Tauſende 
ſich ergötzen, ihr Auge bilden und lernen — 
denn jedem Fremden ſtand der weite Garten 
offen zur Benützung. 

Dann führte der Mohr ihn durch eine 
Reihe von Gemächern, die erfüllt waren von 
Sammlungen aller Art, die alle Völker hier 
zuſammengetragen, das Beſte ihrer Hände 
Fleiß, ihres Geiſtes reichſte Blüten. 


$ Jedes Handwerk war vertreten in feiner 
äußerſten Vollendung, jede Kunſt auf ihrer 
Höhe. Auch der Natur mannigfaltigſte Ge⸗ 


— 


bilde, vom Gerſtenkorne, das die Sonne reift, 
bis zum edelſten Geſtein, das ſie in ihren 
Eingeweiden birgt. Und ſo wie der Garten, 
ſtanden auch dieſe Räume jedem Wißbegierigen 
zu gewiſſen Zeiten offen. Ein anderer Raum 
barg gelehrte Schriften, der Dichtung endlos 
Reich. Achmet kam nicht aus dem Staunen. 

Das Land, das ſolchen Fürſten hat, iſt 
allerdings nicht zu beklagen. — Aber wieviele 
giebt es ſolche? Und dann, warum ſollte 
ein kluger Mann, der eine, über den Gilpaikan 
ſo lachte, mit ſeinem Volke nicht Gleiches 
ſchaffen? — Er ſelbſt, zum Beiſpiel, wenn 
es einmal ſo weit käme. — O, er wird ſich 
das alles wohl zum Muſter nehmen. Wenn 
ſchon ein Fürſt der Kafirer, eines kleinen 
Bergvolkes, das leiſten kann, — was erſt das 
Volk von Rum! 


Dann wird er eines Tages den Fürſten 
zu ſich laden und ihm alles zeigen, tauſend⸗ 
mal noch ſchöneres, und er wird beſchämt 
dann ſtehen vor dem Einem, der ja 
niemand iſt als das Volk ſelbſt, die ver⸗ 
achtete Maſſe. Der Gedanke ließ ihn alles 
genau betrachten und wohl ſich einprägen. 

Er war ermattet, als der Mohr ihn in 
das Bad führte, aus weißem Marmor rings 
gefügt. Nachdem er erquickt der kunſtvollen 
Muſchel entſtiegen und, von geſchäftigen 
Dienern in weiches, duftiges Linnen gehüllt, 
die Glieder auf einen ſchwellenden Divan ge- 
ſtreckt, gab er dieſen einen Wink, ihn allein 
zu laſſen, ſo herriſch, als wäre er nie 
anders bedient worden als von Mohren. 


(Fortſetzung folgt.) 


kreuzer „Detroit“ aufgebracht und 
Keyweſt geſchafft worden. 
Newyork, 25. April. Nach der 
„World“ traf in Waſhington vom Konſul 
der Vereinigten Staaten auf St. Thomas 
eine Depeſche ein, in welcher er meldet, daß 
das Packetboot „Alfonſo XII.“ geſtern dort 
mit 800 Mann ſpaniſcher Truppen eintraf 
und nach Havanna weiterfuhr. Man glaubt, 
daß ſeitens des fliegenden Geſchwaders die 
Kreuzer „Kolumbia“ und „Minneapolis“ 
detachirt wurden, um den „Alfonſo XII.“ 
aufzuſuchen und abzufangen. 
Roches⸗Point (Irland), 25. April. 
Spaniſche Torpedoboote paſſirten hier, von 
Queenſtown kommend, ſeewärts. (Wahrſchein⸗ 
lich machen dieſe Torpedoboote Jagd auf 
den ſchon erwähnten amerikaniſchen Schnell⸗ 


dampfer „Paris“, und es dürfte ſehr leicht 
möglich ſein, daß ihnen der Fang ge— 
lingt.) 


London, 25. April. Wie die „Times“ 
aus Newyork melden, hat Admiral Sampſon 
Maßregeln zur Blockade von San Juan 
(Portorico) getroffen. 

London, 25. April. Nach einer 
Reuterſchen Meldung aus Waſhington ver- 
lautet dort, die ſpaniſche Regierung habe 
das Ultimatum formell beantwortet. Die 
Antwort werde zunächſt nicht veröffentlicht 
werden. 

St. Thomas, 25. April. Nach Be⸗ 
richten aus Portorico iſt die Erregung dort 
im Wachſen begriffen. Die Preiſe der 
Lebensmittel ſteigen rapide. Wie hier ein- 
getroffene Flüchtlinge melden, ſoll die Lage 
auf der Inſel kritiſch und der Belagerungs— 
zuſtand erklärt ſein. 

Havanna, 25. April. Die Stadt 
zeigt den gewohnten Anblick. Dem von 
Sagua kommenden Dampfer „Herrera“ ge- 
lang es in der Nacht zu Sonntag trotz der 
Blockade in den Hafen von Havanna ein⸗ 
zulaufen. 

Havanna, 25. April, mittags. Heute 
in aller Frühe eröffneten die Batterien des 
Forts Morro von neuem das Feuer auf das 
amerikaniſche Geſchwader, ohne indes einen 


Erfolg zu erzielen. Die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „Wilmington“ und „Porter“ 
brachten jedes einen kleinen ſpaniſchen 


Schooner, der eine mit Holz und Kohle, 
der andere mit Rum und Zucker beladen, 
auf. Beide Schooner wurden nach Keyweſt 
geſchleppt. 

Waſhington, 25. April. Verſchiedene 
Schiffe der amerikaniſchen Flotte verfolgten 
am Sonnabend ein fremdes Kriegsſchiff. Sie 
ſetzten die Verfolgung und Gefechtsvorbe— 
reitungen auch noch fort, als ſie ſahen, daß 
jenes Schiff die italieniſche Flagge gehißt 
hatte. Als das Admiralsſchiff „Newyork“ 
auf 1500 Meter herangekommen war, 
hißte das verfolgte Schiff die amerikaniſche 
Flagge und gab Salutſchüſſe ab, welche von 
dem „Newyork“ erwidert wurden; das ver: 
folgte Schiff war der italieniſche Kreuzer 
„Giovanni Bauſan“, welcher ſodann in den 
Hafen von Newyork einlief. 

Havanna, 25. April. Der italieniſche 
Panzer „Giovanni Bauſan“ fuhr unter den 
Klängen des Königsmarſches in den Hafen 
ein. Die Menge brachte ihm lebhafte Kund- 
gebungen dar. 

Waſhington, 25. April. Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter hat beim Staatsdeparte⸗ 
ment gegen die Wegnahme des ſpaniſchen 
Handelsſchiffes „Buenaventura“ proteſtirt. 
Die Frage wird wahrſcheinlich einem inter- 
nationalen Schiedsgerichte unterbreitet werden. 

Aus Keyweſt wird gemeldet: Der amerifa- 
niſche Dampfer „Mongrove“ iſt, mit einer 
Abtheilung Elektrotechniker an Bord in See 
gegangen, wahrſcheinlich mit dem Auftrage, 
das Kabel zwiſchen Kuba und Jamaica zu 
zerſtören. 

Rom, 25. April. Der Papſt hat ſeine 
Neutralität erklärt, Kirchengebete ſollen nur 
für den Frieden gehalten werden. 

Canton (Ohio), 25. April. Der bis⸗ 
herige ſtellvertretende Sekretär des Staats⸗ 
departements Day wird die Stelle Shermans 
übernehmen, welcher demiſſionirt hat. 


Politiſche Tagesſchau. 
„Ueber eine ezechiſche Ausſchreitung 
wird aus Prag, 24. April, gemeldet: Eine 
hundertköpfige Rotte, geſchmückt mit der 
ſlaviſchen Trikolore und mit Nationalkappen, 
durchzog heute in der Nachmittagsſtunde 
die Straßen. Auf das neue Schlaraffiage⸗ 
bäude, das im Dezember vollſtändig demolirt 
wurde, begann ein Steinbombardement, ſo⸗ 
daß in der Reſtauration die Mittagsgäſte 
in heller Panik flüchteten. Sämmtliche 
Fenſter ſind zertrümmert und mußten, wie 
im Vorjahre, zum Schutze der Gäſte mit 
Brettern vernagelt werden. Die Polizei er⸗ 
ſchien nach dem Bombardement, verjagte den 
Reſt der Horde und nahm die Schlaraffia 
unter Polizeiſchutz. 
Den Petersburger „Nowoſti“ zufolge 
wurden für den Bau der ſibiriſchen 


nach] Eiſenbahn 377 Mill. angewieſen, von denen 


bereits 626 Mill. ausgezahlt ſind. Ferner 
wurden 12 Mill. für Arbeiten zur Auf⸗ 
ſchließung und Kultivirung des Landes ver- 
ausgabt. Darunter befinden ſich Ausgaben 
für topographiſche und aſtronomiſche Auf⸗ 
nahmen, für Koloniſirung und Beſchaffung 
landwirthſchaftlicher Geräthe für die Koloniſten 
und zu Zwecken geologiſcher Erforſchungen zc. 

Nach einer Meldung aus Lima iſt das 
Protokoll mit Chile, betr. die Rückgabe von 
Tacna und Arica an Peru, in Santiago de 
Chile unterzeichnet worden. Die Beſtimmun⸗ 
gen ſind für Peru günſtig. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. April 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf, von 
Dresden kommend, am Sonnabend Abend um 
11 Uhr 20 Min. mit Sonderzug in Siegers— 
dorf ein und wurde von dem Grafen Solms— 
Baruth, dem Landrath von Roſenſtiel und 
dem Baurath Hoffmann empfangen. Nach 
der Begrüßung erfolgte die Abfahrt durch die 
prächtig illuminirten Siegersdorfer Werke 
und das Dorf nach Schloß Klitſchdorf. Ver- 
ſchiedene Kriegervereine aus der Umgegend 
und die Feuerwehr der Siegersdorfer Werke 
bildeten Spalier. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wurde enthuſiaſtiſch begrüßt. Geſtern Vor⸗ 
mittag 11 Uhr begab ſich Se. Majeſtät der 
Kaiſer, begleitet vom Grafen Solms, zum 
Gottesdienſt nach der Kirche zu Thommen⸗ 
dorf und kehrte nach Beendigung der Feier 
nach Klitſchdorf zurück. Heute Vormittag 
gedachte Se. Majeſtät die Andreashütte bei 
Klitſchdorf zu beſichtigen. Die Auerhahnbalz, 
an der Seine Majeſtät theilnehmen wird, 
findet heute im Forſtrevier Zumm, morgen, 
Dienſtag, im Forſtrevier Ober-Pechofen ſtatt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet im nicht⸗ 
amtlichen Theile: Seine königliche Hoheit 
der Prinz Heinrich wird im Verlauf ſeiner 
oſtaſiatiſchen Reiſe Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer von China in Peking einen Beſuch 
abſtatten. Ueber das bei dieſer Gelegenheit 
zu beobachtende Zeremoniell ſind zwiſchen dem 
kaiſerlichen Geſandten in Peking und der 
kaiſerlich chineſiſchen Regierung genaue Ver⸗ 
einbarungen getroffen worden, die nach tele- 
graphiſchen Nachrichten die Genehmigung 


Seiner Majeſtät des Kaiſers von China er-|” 


halten haben. Seine königliche Hoheit der 
Prinz Heinrich wird danach bei der Ankunft 
auf dem Pekinger Bahnhof vom Tſung⸗li⸗ 
Yamen und den kaiſerlichen Prinzen empfangen 
und zur kaiſerlichen Geſandtſchaft geleitet 
werden. Am Tage darauf wird Se. königl. 
Hoheit in Wan⸗ſchau⸗ſchan, der Sommer- 
reſidenz des Kaiſers, demſelben einen Beſuch 
machen. Seine Majeſtät wird ſich erheben, 
und Seine königliche Hoheit wird ſich auf 
den Ehrenplatz neben Seine Majeſtät ſetzen. 
Gleich nach dem Beſuch wird der Kaiſer Sr. 
königl. Hoheit ſeinen Gegenbeſuch machen, 
den Se. königl. Hoheit in einem Gebäude 
innerhalb der Gärten von Wan-ſchau⸗ſchan 
empfangen wird, das dem Prinzen als tempo⸗ 
räre Wohnung angewieſen werden ſoll. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Exregentin hat von ſich 
aus ebenfalls den Wunſch geäußert, Seine 
königliche Hoheit zu empfangen und Befehl 
gegeben, dem Prinzen alle Palaſtanlagen zu 
zeigen, deren Betreten Europäern bis dahin 
verboten war. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält folgende 
amtliche Bekanntmachungen: Durch eine amt⸗ 
lich hierher mitgetheilte Verordnung vom 
22. d. M. hat der Präſident der Vereinigten 
Staaten von Amerika die Blockade über die 
an der Nordküſte Kubas zwiſchen Cardenas 
und Bahia Honda belegenen Hafenplätze, ſo⸗ 
wie über Cienfugos an der Südküſte Kubas 
verhängt. Der hieſige Botſchafter der Ber- 
einigten Staaten von Nordamerika hat im 
Auftrage ſeiner Regierung mitgetheilt, daß 
ſie in dem Kriege mit Spanien nicht beab⸗ 
ſichtigt, Kaperei auszuüben, und ſich auch die 
folgenden anerkannten Grundſätze des inter- 
nationalen Rechtes aneignet: 1. Die neutrale 
Flagge deckt feindliches Gut mit Ausnahme 
von Kriegskontrebande. 2. Neutrales Gut, 
mit Ausnahme von Kriegskontrebande, unter- 
liegt der Beſchlagnahme unter feindlicher 
Flagge nicht. 3. Blockaden müſſen, um ver⸗ 
pflichtend zu ſein, wirklich beſtehen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag 3 Uhr im Dienſtgebäude am 
Leipziger Platz unter dem Vorſitz des Fürſten 
zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 
Die Miniſter und Staatsſekretäre 
waren Sonnabend Abend der Einladung des 
Staatsminiſters Kontreadmiral Tirpitz zu 
einem Glaſe Bier gefolgt. 

— Für den Poſten des Erſten Char⸗ 
lottenburger Bürgermeiſters ſind u. a. der 


Erſte Bürgermeiſter von Nordhauſen, Herr 


Schuſtehrus, der Oberbürgermeiſter von Kiel, 
Herr Fuß, ein Stadtrath in Danzig 
(Ehlers?) und der Oberbürgermeiſter von 
Görlitz, Herr Büchtemann, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


— Eine „Deutſch⸗chineſiſche Geſellſchaft“ 
iſt, wie die „Poſt“ erfährt, in das Leben ge⸗ 
treten. Zahlreiche hervorragende Mitglieder 
der Ariſtokratie haben ſich an der Bildung 
dieſer Geſellſchaft betheiligt. In den leiten⸗ 
den Ausſchuß ſind gewählt worden der 


Reichstagsabgeordnete und Mitglied des 
Herrenhauſes Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein, 


der chineſiſche General v. Hanneken, Präſident 
Hentig⸗Donaueſchingen, der Generalbevoll- 
mächtigte der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen 
Güter Graf Tiele-Winckler u. a. 


— Bei der III. Matroſen⸗Art.⸗Abth. in h 


Lehe iſt am 23. ds. morgens beim Anlegen 
eines Minenlegers in der neuen Hafenein⸗ 
fahrt der Matroſe Artilleriſt Sawatzki ſchwer 
verletzt worden und geſtorben. 

Potsdam, 25. April. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat unter dem 23. d. 
die Verfügung zur Errichtung zweier Handels⸗ 
kammern erlaſſen, von denen die eine ihren 
Sitz in Potsdam, die andere ihren Sitz in 
Brandenburg a. d. Havel haben ſoll. 

Homburg v. d. H., 25. April. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin wohnte geſtern dem 
Gottesdienſt, ſowie der Konfirmation evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſcher Mädchen in der Stadt⸗ 
kirche bei. Nachmittags unternahm die 
Kaiſerin eine Spazierfahrt, ſowie einen 
Spaziergang ins Gebirge. Die Abreiſe der 
Kaiſerin iſt für den 16. Mai in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Bad Kiſſingen, 25. April. Der Kaiſer 
von Oeſterreich iſt heute früh kurz vor 11 Uhr 
zum Beſuche der Kaiſerin Eliſabeth hier ein⸗ 
getroffen. Der Kaiſer wird drei Tage 
inkognito hier verweilen. 

Flensburg, 25. April. Gegen den Paftor 
Zerlang in Holebuell iſt anläßlich ſeines 
Verhaltens am Kaiſersgeburtstage ſeitens 
des Konſiſtoriums das Disziplinarverfahren 
eingeleitet worden. 


Ausland. 


Wien, 25. April. Herzog Johann Albrecht, Neſt 


Regent von Mecklenburg⸗Schwerin, ift in 
Begleitung ſeiner Gemahlin nach Cannes ab- 
gereiſt. 

Petersburg 25. April. Der König von 
Griechenland hat dem Miniſter des Aus- 
wärtigen Grafen Murawiew das Großkreuz 
des Erlöſer⸗Ordens verliehen. 


Provinzialnachrichten. 


Poſen, 25. April. (Die Strafkammer) ver⸗ 
urtheilte hente die Verlegerin des „Goniec 
Wielkopolski“, Frau Dr. v. Rzepecka, wegen Muf- 
reizung der Polen gegen die Deutſchen zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten durch Veröffentlichung mehrerer 
Artikel in einem im Serlege des „Goniec“ er- 
ſchienenen Kalender zu 300 Mk. Gelditrafe. 

Stettin, 25. April. (National⸗Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft in Stettin.) In der am Sonn⸗ 
abend zu Stettin abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung waren 160 Genoſſen erſchienen; zum 
Vorſitzenden wurde Herr v. Dewitz⸗Seegenfelde 
gewählt. Der von Herrn Kaufmann Schindler⸗ 
Strasburg geſtellte Antrag, die General-Ber- 
ſammlung zu vertagen, wurde mit allen gegen 
vier Stimmen abgelehnt. Herr Direktor Eupel, 
früher Bürgermeiſter in Konitz, gab dann Aus⸗ 
kunft über den Geſchäftsbericht. Der Vertreter der 
Aufſichtsbehörde, Regierungsrath Bredow, führte 
aus, wenn auch in der 4 adan Geſchäftsführung 
nicht alles in Ordnung ſei, ſo ſtehe die Genoſſen⸗ 
ſchaft doch noch auf guten Füßen, ſo daß eine 
Geſundung wohl zu erwarten ſei. Es wurden 
nach längerer Debatte folgende Anträge ange⸗ 
nommen: 1) Dem Vorſtand wird für das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr Entlaſtung ertheilt unter 
Vorbehalt von Regreßanſprüchen an den früheren 
Verwaltungsxath; zur Feſtſtellung der Regreß⸗ 
anſprüche ſoll eine Kommiſſion, beſtehend aus 
drei Mitgliedern der Verſammlung, gewählt 
werden. 2) Den Direktor der weſtpreußiſchen 
n e Darlehnskaſſe Thomas⸗Danzig zu 
bitten, der Kommiſſion mit berathender Stimme 
beizutreten. Die Senden 000 beſchloſſen 
ferner, daß jeder Genoſſe 2000 Mk. auf den 
Geſchäftsantheil, und zwar 1000 Mk. am 1. Juli 
1898 und im nächſten Jahre zwei Raten à 500 
Mk. zahlen ſoll, ſodaß ſich das Genoſſenſchafts⸗ 
Kapital auf 1 Millionen Mark innerhalb zweier 
Jahre ſtellt. Die 1897 ausgeſchiedenen Mitglieder 
follen 4300 Mk. pro Kopf nach 8 71 des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Geſetzes zahlen, und es ſoll darauf ge⸗ 
halten werden, daß der Garantie⸗Fonds zur 
weiteren Sicherung der Pfandbriefbeſitzer eine 
möglichſt hohe Summe erreicht. Es wurde zur 
Kenntniß genommen, daß die deutſchen Hypotheben⸗ 
Banken eine Beihilfe von insgeſammt 500000 Mk. 
> auf zwei Jahre oder event. als fonds perdu 

er Genoſſenſchaft zur Verfügung ſtellen, unter 
der Vorausſetzung, daß die vorgenannten Anträge 
Annahme finden. Der geſammte Aufſichtsrath 
der geine Aemter Naher 10 Es wurde be⸗ 
chloſſen, nicht wie bisher 10, ſondern nur 7 Mit- 
glieder in den Aufſichtsrath zu wählen. Folgende 
Herren wurden gewählt: Kaufmann Trendelen⸗ 
burg⸗Stettin, Rechtsanwalt Langowski⸗Stuhm, 
Gutsbeſitzer Fiſcher⸗Roppuch, reg 
Rentner Schultz⸗Grabow, die Gutsbeſitzer Froſt⸗ 
Paulshof und Cäſar⸗Minkwitz. Sodann wurde 
beſchloſſen, eine Reviſions⸗Kommiſſion einzuſetzen; 
in diefe Kommiſſion wurden folgende Herren ge- 
wählt: Direktor Berger⸗Stettin, Kaufmann 
Grützmacher und Kaufmann Mutz⸗Stettin, Kauf⸗ 
mann Peemüller⸗Greifswald und Bürgermeiſter 
Stachowitz⸗Thorn. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 27. April 1791, vor 107 
Jahren, wurde zu Charlestown Sam. Morſe, 
der Erfinder des elektromagnetiſchen Schreib⸗ 
telegraphen, geboren. Seine Erfindung und Ver⸗ 
beſſerungen machten den Telegraphen zu jenem 
bedeutſamen Verkehrsmittel, wie wir ihn heute 


* Morſe ſtarb am 2. April 1872 in New⸗ 
Ork. 


a Thorn, 26. April 1898. í 
„ (eichstagswahl.) Nachdem dur 

kaiſerliche Verordnung beſtimmt worden ift, daß 
die Neuwahlen für den Reichstag am 16. Juni 
d. Is. vorzunehmen find, hat der Miniſter des 
Innern den a an welchem in Preußen die 
Auslegung der Wählerliften zu beginnen hat, au 
den 18. Mai d. Is feſtgeſetzt. Mit den Vorar⸗ 
beiten zur Reichstagswahl iſt ſofort zu be⸗ 


ginnen. i 
äriſches.) Der Inſpekteur der 


Dirt 
4. Feſtungs Juſpektion, Oberſtlieutenant Will 
at ſich heute bis zum 6. Mai . J. in Begleitung 
ſeines Adjutanten, des Premierlieutenant 
Cütein Sudan 1 990 nion begeben, um in 
r und Magde ſi en 
ee Be gdeburg ag 
— (Uebung.) Die Uebung der aften 
der Landwehr - Jußartillerie auf Wen egen 
Jußartillerie⸗ Schießplatz it mit dem morgigen 
Tage beendet und erfolgt an dieſem Tage die 
Entlaſſung der Mannſchaften in ihre Heimat, 
Am 28. d. M rückt das Fußartillerie- Regiment 
Nr. 15 zur Schießübung auf dem hieſigen Fuß‘ 
artillerie⸗Schießplatz ein. Das Fuß⸗Art.⸗Kegt. von 
Hinderſin, welches zuſammen mit dem Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 15 übt, trifft am 6. Mai ein. Die 
Schießübung dieſer beiden Regimenter dauert bis 
zum 27, Mai d. J. 4 
— (Die erſte Leſung der Sekundär; 
bahnvorlage) begann geſtern im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe. Für unſere Provinz iſt aus 
der Debatte folgendes von Intereſſe: Abgeordn, 
Sieg (natlib.) bedauert, daß die Städte Mewe 
und Neuenburg in dieſer Vorlage nicht berückſich⸗ 
tigt ſind. Die Vorlage enthalte nur eine Bahn⸗ 
linie von Schöneck nach Czerwinsk. Der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn müßte ein ſtärkerer Verkehr zugefüh 
werden und zwar durch Umwandlung dieſer Bahn 
in eine Vollbahn; bis jetzt herrſchen auf ihr ge⸗ 
radeau grauenhafte Zuſtände, hinſichtlich der 
Bahnhöfe, z. B. in Thorn. Die Eiſenbahndirek⸗ 
tion in Bromberg treffe hier ein ſchwerer Vor⸗ 
wurf. Man ſagt allgemein, daß die Direktion ſich 
zwar jehr gut darauf verſtehe, 50jährige Jubi⸗ 
läen zu arrangiren, es aber nicht verſtehe, den 
Bedürfniſſen des Publikums Rechnung zu trager 
Die Direktion feint zu glauben, daß das Publi- 
kum ihretwegen da ſei, wir machen die größte 
Anſtrengungen, um die Zuſtände zu verbeſſern, 
aber unſere Bemühungen ſind nutzlos. Man 
ſcheint die aufblühende Stadt Graudenz als ein 
eft zu betrachten. Der Herr Eiſenbahnminiſter 
ſollte unſerer Ecke endlich einmal ſeine beſonde 
Aufmerkſamkeit zuwenden. — Abgeordn. Wit 
Marienwerder (konſ) bedauert ebenfalls, daß die 
Stadt Mewe noch immer nicht dem allgemeinen 
Eiſenbahnnetze angeſchloſſen iſt. Miniſter 
Thielen: Zur Beruhigung für die Herren, die 
fich hier für die gute Stadt Mewe intereſſiren, 
kann ich mittheilen, daß die Vorarbeiten für DIE 
Verbindung von Mewe durch eine Bahnlinie mit 


IMorroſchin bereits angeordnet find. Man 


ferner gewünſcht, die Weichſelſtädtebahn in eine 
Vollbahn zu verwandeln. Die Vorermittelungen 
dazu ſind bereits im Gange. 
. — (Probelektionen.) Die Lehrer Herren 
Simon und Klatt hielten heute in der 2. Ge⸗ 
meindeſchule Probelektignen im Deutſch und 
Rechnen. Die Herren Bürgermeiſter Stachowitz, 
Stadtrath Rudies, Schuldirektor Dr. Maydorn, 
Diviſionspfarrer Zigtarski und Rektor Linden? 
blatt wohnten den einzelnen Lektionen bei. 
„= F In der diesmonat⸗ 
lichen . omuhnig der Abtheilung Thorn 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft, die am nächſten 
Freitag im kleinen Artushofiaale ſtattfindet, hält 
Herr Hauptmann Röhrich einen Vortrag über 
„Kiautſchon und die deutſchen Handelsintereſſen 
in Oſtaſien“. ; ; 
— (Thierſchutzverein.) Im zweiten Theil 
des am vergangenen Dienſtag von dem Vorſitzen⸗ 
den Herrn Grenzkommiſſar Maercker gehaltenen 
Vortrages führte der Vortragende über „Das 
Pferd und die Mißbräuche bei ſeiner 
Beſchirrung“ aus, daß das Pferd von allen 
Geſchöpfen feiner ſozialen Stellung nach, — 
wenn er fih fo ausdrücken fole —, das 
unglückſeligſte ſei, denn ſeit Jahrhunderten 
werde es im Dienſte des Menſchen rückſichts⸗ 
los ausgenutzt und geſchunden. Vor allem nähme 
die Sorgloſigkeit Wunder, mit der die Beſitzer 
dieſer mehr oder weniger werthvollen Thiere 
dieſelben oft der Willkür unkundiger und roher 
Hände überliefern; denn abgeſehen von dem Ge 
ſichtspunkte menſchlichen Mitgefühls laufe dies 
den allgemein herrſchenden Prinzipien des Eigen? 
nutzes zuwider. Erfordere doch das Pferd als 
vorzugsweiſe gebrauchtes Laſtthier die ſorgfältigſte 
Erziehung, Pflege und Leitung, wenn es nicht 
verkümmern oder vor der Zeit abgenutzt werden 
ſolle. Welcher Handwerker nähme oder behielte 
wohl einen Geſellen im Dienſte, der ihm ſein 
Werkzeug und Material ſchädige und auf alle 
Weiſe verdürbe? Es ſcheine die Anſicht zu 
herrſchen, daß jede männliche Perſon (oft ſind es 
auch weibliche. D. Red.), welche die Zügel halten 
und die Peitſche ſchwingen könne, zum Fuhrmann 
oder Pferdeknecht tauge. Von der Wahrheit 
könne ſich jeder überzeugen, der das Gebahren 
der Fuhrleute in Stadt und Land beobachte: 
ſtundenlang ließen ſie die Pferde, mit den Köpfen 
der glühenden Sonne zugewendet oder dem 
ſcharfen Winde entgegen, ſtehen; die in Schweiß 
gerathenen Thiere würden garnicht oder unvoll⸗ 
kommen bedeckt; oft werde das Tränken, woh 
auch ſogar das rechtzeitige und ordentliche Futtern 
verſäumt; bei Glatteis würden die Eiſen nicht 
eher geſchärft, als bis die Pferde etliche Male 
geſtürzt jeien; trotz ſchnellſter Gangart oder 
möglichſt angeſtrengter Forthewegung der La 
ſähe man den Kutſcher die Pferde oft unabläſſig 
mit der Peitſche antreiben, nicht aus Bedürfniß, 
ſondern gewohnheitsmäßig. Eine abſcheuliche 
Angewohnheit ſei das fortwährende Reißen und 
Ruten an den Zügeln, welches fo allgemein ge 
worden ſei, daß man ſogar ſchon die kleinen 
Buben bei ihrem Pferdeſpiel eifrigſt an dem Bind⸗ 
faden, der die Leine vorſtellt, zerren und reißen 
ſähe. Zudem würden viele Pferde zu Zwecken 
verwendet, wozu ſie ſich nicht eigneten, bezw. wenn 
ſie ſich zu nichts mehr eigneten. Jedem anderen 


Hausthiere ſei es vergönnt, wenn es ſeinem 


è 


wecke nicht mehr entſpricht, feinem Leben ein 
nde gemacht zu ſehen; leider ſei ja dieſes Ende 
durch die vielfach heute noch herrſchenden Sitten 
und Gebräuche, durch Unverſtand und Roheit, oft 
noch ein qualvolles, aber es ſei doch ein Ende. 


En eh m nn ne 


— . /, » 


Ein Ochſe, eine Kuh werden geſchlachtet, wenn ſie 
Ihren wecken nicht mehr entſprechen; das Schaf, 
e Schwein u. f. w. wandern zum Schlächter; 
W. iſt das Geſchlachtetwerden Selbſtzweck. Das 
rerd wird dagegen ausgenutzt, indem es von 
pand zu Hand wandert, von Stufe zu Stufe 
Butt, bis es kraftlos zuſammenbricht, und jahr 
aun wird noch verſucht, es durch rohes Schlagen 
und Fußtritte wieder zum Aufftehen zu bewegen. 
5 ber es kann nicht mehr; mit wehmiüthigem, oft 
derözerreißenden Blick ſieht es ſeinen Peiniger 
0 — die letzte Kraft ift erlahmt. Doch wüthend 
er den Verluſt, den er dadurch bat, verſetzt der 
ii TO dem verendenden Thier, das jahrelang 
— treuer Brotverdiener geweſen ift, als Scheide⸗ 
beuß und Dank noch einen — Fußtritt. Redner 
mrkas ſodann ein Gedicht, welches den ganzen, 
TAN traurigen Lebenslauf des Pferdes treffend 
wüldert, und kam dann zu dem Schluſſe, daß 
x leider erft endgiltiger Wandel geſchaffen 
ilti en könnte, wenn das Pferdefleiſch als voll- 
i es Nahrungsmittel marktfähig geworden fei, 


gin nicht nur meift alte und verunglückte 
erde zum Roßſchlächter für geringe Preiſe 


wanderten, d i ; 

rten, daß vielmehr das Pferd als voll- 
getthiges Schlachtthier verkauft werden könnte. 
brä ann ging der Vortragende über auf die Miß⸗ 
Pf uche bei der Beſchirrung und Anſpannung des 
geberdes und die dadurch meiſt unwillkürlich und 
ankenlos hervorgerufenen Quälereien, lauter faſt 
ppo be und meiſt ganz bekannte Sachen, und die 
ſelbſt em jo wenig Beachtung fänden. An Geſchirren 
leid t empfahl er das Kummetgeſchirr gegen das hier 
gelen faft allgemein im Gebrauch befindliche 
itlengeſchirr; das Rummet liegt in allen Theilen 
mit f ſusnahme der Luftröhre; das Pferd zieht 
Sieler ner ganzen Kraft im Schwerpunkt; bei dem 
die engeſchirr zieht das Pferd nur mit der Bruſt, 
ſon Zugkraft gelangt nicht im Schwerpunkt, 
alio n unter demſelben zur Anwendung, kann 
Siele nicht voll ausgenutzt werden; liegen die 
egen hoch, ſo wird die Luftröhre geklemmt, 
chulteltee tief, hemmen fie die Bewegung des 
muß erblattes und des Bruſtbeines. Natürlich 
gufliegens, Kummet aut verpaßt und in feinen 
folte genden Theilen reich gepolſtert fein; man 
x): „Ar ſtellbare Kummete anwenden (Artillerie 
r; ug auch die Sielengeſchirre müſſen bei ſchwerem 
Bal vorn gepolſtert ſein (Plerdebahn). Der 
Bferdaurt wird oft ſo feſt geſchnallt, daß dem 
wird en dadurch ein ähnliches Unbehagen erzeugt 
an, wie einer mit zu engem Korſett tanzenden 
gelenk; oft wird der Bauchaurt zu weit nach vorn 
beicat, ſodaß er feft anliegend an den Vorder- 
jepat enten ſcheuert, loſe fortwährend gegen diez 
behelleanſchlägt. Der Schwansriemen iſt ein ent- 
le rlicher Geſchirrtheil; wo vorhanden, ſo anzu⸗ 
zu en, daß er die Rübe nicht ſcheuert, alio nicht 
u kurz geſchnallt. Eine der abſcheulichſten Thier⸗ 
gaflereien bilden die meiſt mit dem Sielengeſchirr 
erbundenen Umhängeaufhalter; beim Hemmen, 
Falten, Bergabfahren ꝛc. hängt man die ganze 
Aas, mit den meiſt bis an die Ohren rutſchenden 
uufhaltern am Halſe des Thieres, wodurch ihm 
Mögliche Schmerzen verurſacht werden, was 
a an den verzweifelten Geſichtern beobachten 
es i welche die Pferde in ſolchen Fällen machen; 
durch ſchon Fälle vorgekommen, wo den Thieren 
worde die Laft einfach das Genick abgeſtoßen 
2 iit; ferner werden Hals und Mähne qe- 

Nicht feſtund verunſtaltet; endlich liegt die Deichſel 
man jollte zu schlägt den Pferden gegen die Beine; 
dem bier leiden ſchweren Zuge nur Geſchirre mit 
erwenden, er faſt garnicht üblichen Hinterzeugen 
brachten Alerbunden mit vorn am Geſchirr an- 
leerbei mit üfhaltern; die Pferde könnten fich 
egen und vollem Gewicht in das Hinterzeug 
äle Gefährt ohne Ueberanſtrengung 
fane Hierdurch oake augere 11 1925 
lerde : erheblich geſchont un a 
ematerial bleibt länger brauchbar. Gin- 

en nur in der Gabel (Scheere) ge⸗ 


Berichte ee 08 Pferdes welches darauf ein- 
durch 15 Iehen, zum permanenten Schielen, wo⸗ 
Gee 

40 — 45 acht 
m 
Thier pi eng aufliegende Scheuleder, daß das 


hat, wa 
bener an 


Gegenſtände zu erkennen. Die Scheuklappen er⸗ 
zeugen alſo gerade das, was ſie verhindern ſollen, 
nämlich das Erſchrecken vor plötzlich auftauchen⸗ 
den Gegenſtänden. Ferner reiben zu eng an- 
liegende Scheuklappen die Jochbeine, oft ſitzen ſie 
auch noch ſo loſe, daß ſie fortwährend gegen die 
Augen ſchlagen; zudem find diefe Marter- 
inſtrumente häufig noch mit Blech ausgefüttert, 
ſodaß ſie im Sommer glühend heiß, im Winter 
eiſig kalt ſind; die von dem gar theilweiſe noch 
ungefärbten oder unüberzogenen Blech reflektirende 
Sonne blendet das Auge fortgeſetzt. Nöthig ſind 
ja Scheuklappen leider bei Tandemgeſpannen und 
bei Viererzügen, wo die Vorderpferde manchmal 
mit der Peitſche angetrieben werden müſſen, ohne 
daß die Stangenpferde es ſehen und dadurch in 
Unruhe gerathen, ferner bei ſolchen Zweiſpännern, 
bei denen die Pferde von ungleichem Temperament 
ſind, wo alſo das heftigere unſinnig ins Zeug 
gehen würde, wenn es ſieht, daß die Peitſche zum 
Antreiben des ſäumigen erhoben wird. er 
Menſch ſtellt an das durch die Scheuklappen ge⸗ 
blendete Thier die unſinnigſten Anforderungen; 
da ſoll ein Pferd rückwärts in die Scheere treten; 
weil es nichts ſehen kann, tritt es auf den 
Scheerbaum und wird dafür mißhandelt oder 
verletzt ſich auch; die Prügel verdient der ver⸗ 
ſtändige (2) Menſch in ſolchem Falle. Alſo fort 
mit den Scheuklappen, wo ſie nicht nothwendig 
ſind, und wer ſie für nothwendig hält oder ſich 
aus anderen Gründen nicht von ihnen trennen 
will, der laſſe wenigſtens die herzliche Bitte an 
ſich richten, ſie richtig zu ſtellen und nicht mit 
Blech auszufüttern. Ein trauriger Nutzen iſt 
ſchließlich noch von den Scheuklappen zu er⸗ 
wähnen: ſie halten wohl in manchen Fällen den 
roh gegen den Kopf des Pferdes geführten Schlag 
vom Auge ab; ob es allerdings qualvoller für 
das Thier iſt, wenn ihm auf einmal das Auge 
ausgeſchlagen wird oder wenn es allmählig ge- 
blendet wird, bleibt dahingeſtellt. Ein ferner 
entbehrlicher und an Arbeitsgeſchirren u. ſ. w. 
verwerflicher Geſchirrtheil iſt der Aufſatzzügel; 
er giebt dem Kopf eine unnatürliche Stellung; 
beim Anziehen einer Laſt muß das Pferd den 
Kopf herunternehmen und den Rücken wölben; 
beides wird ihm durch den Aufſatzzügel unmöglich 
gemacht; (jeder Menſch denke fich jelbit, er foll 
eine Laſt anziehen und der Kopf ift ihm dabei 
rückwärts geſpannt!) Das mit Auſſatzzügel ver⸗ 
ſehene Pferd kann nicht im Gleichgewicht gehen, 
infolgedeſſen auch nicht gut anziehen; die Hinter⸗ 
hand muß zum Anziehen überanſtrengend heran⸗ 
ezogen werden; die Vorderbeine gleiten aus; das 
Pferd fällt auf die Kniee, es bekommt mit der 
geit krumme Vorderbeine; die Einklemmung des 
opfes in eine gezwungene Lage, während Herz 
und Lunge durch die Arbeit erregt ſind, hindert 
das Athmen und den Blutumlauf nach dem 
Kopfe. Durch den Aufſatzzügel — namentlich 
wenn er ſcharf angezogen iſt — entſtehen dem 
Pferde Schmerzen in den Nackenmuskeln; es 
wird unruhig, ſchlägt mit dem Kopfe, verletzt ſich 
dabei die Lefzen mit der Aufſatztrenſe u. ſ. w.; 
es empfängt manchen Schlag, weil es „ungez 
zogen“ iſt, blos weil der Kutſcher ſeine Unruhe 
nicht begreift. — Gänzlich widerſinnig iſt der 
doppelte Aufſatzzügel, welcher flaſchenzugartig den 
Kopf des Pferdes ſo weit in die Höhe zwingt, 
daß es, da es außerdem noch Scheuklappen hat, 
nur noch den Himmel ſehen kann. Manche Leute 
freuen ſich, wenn ſie ein hoch aufgerichtetes, mit 
dem Kopfe ſchlagendes Wagenpferd erblicken: 
„Welch' ſchönes, feuriges Thier“, rufen ſie aus; 
nein, mein verehrter Bewunderer, nicht Muth, 
nicht Feuer iſt es — Schmerz und Pein, ver⸗ 
urſacht durch den Aufſatzzügel! Der Aufſatzzügel 
vermindert des Pferdes Stärke, bereitet unab⸗ 
läſſige Schmerzen, beſchädigt das Maul, verdirbt 
das Temperament und wirkt um ſo unheilvoller, 
je kürzer er geſchnallt ift. . (Schluß folgt). 

— Gandwerker⸗Verein.) Am nächſten 
Donneritag findet die 1 nnnllung ftatt, 
in welcher der Vorſtand neuzumwählen ift. 

— (Innungs⸗Verſammlung.) Geſtern 
hielt die Töpfer-Innung auf der Herberge der 
vereinigten Innungen das April⸗Quartal ab. Es 
wurde nur ein Lehrling eingeſchrieben. Bei der 
Vorſtandswahl wurden gewählt die Herren 
N. Seitz ſen. um Obermeiſter, A. Barſchnick 
Stellvertreter, C. Knagck Kaſſirer und Schrift⸗ 
führer, Koſemund und Kowalski Prüfungsmeiſter, 
Koſemund zugleich Lademeiſter für die Geſellen. 
Zu Kaſſenreviſoren wurden gewählt die Herren 

. Sei jun. und Koſemund. Die Angelegenheit 
wegen des neuen Handwerkergeſetzes wurde be⸗ 
ſprochen und beſchloſſen, abzuwarten, was auf 
dem Verbandstage Oſt⸗ und Weſtpreußens der 
Töpfer⸗Innungen, der im Sommer abgehalten 


werden ſoll, in dieſer Angelegenheit beſchloſſen 
wird. Ein Abendeſſen beſchloß das Quartal. 

— (Die Nachtigall) hat ſich, wie man 
uns mittheilt, jan hören lafen. Die erſten 
Schwalben find bereits acht Tage vor Oſtern in 
Ober⸗Neſſau geſehen worden. RR 

— (Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Bund mit zwei Schlüſſeln 
in der Wilhelmſtraße, ein Buch (Beſchreibung des 
Johannisbades in Böhmen), ein anſcheinend 
goldener Ohrring in der Breitenſtraße. Zuge⸗ 
laufen eine Henne bei Schloſſermeiſter Thomas, 
Junkerſtraße 5. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Von der Weichſel.) Der heutige Wafer- 
ftand beträgt 2,50 Mtr. über 0. Windrichtung O. 
Angekommen ſind die Schiffer: Auguſt Hohenſee, 
Michael Wirzbitzki, beide Kühne mit Getreide von 
Wloclawek, Ordre Thorn; Johann Richter, Kahn 
mit Rübenſchnitzel von Wloclawek nach Danzig; 
Dahmer, Kahn mit Ziegeln von Antoniewo nach 
Thorn; Kalwaſchinski, Kahn mit Feldſteinen von 
Nieszawa nach Fordon. Abgegangen ſind: 
Schiffer Kwiatkowski, Dampfer „Bromberg“, 
Stachowski, Dampfer „Warſchau“, beide mit div. 
Gütern von Thorn nach Danzig. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand geſtern 2,11 Mtr. 
heute 2,00 Meter. 


Mannigfaltiges. 

(Todt aufgefunden.) Willibald 
Wulff, Dramaturg des Hamburger Thalia⸗ 
theaters, der infolge ſchwerer nervöſer Er- 
krankung ſeit Wochen die Harburger Wälder 
durchirrte, ift am Sonntag dort todt auf- 
gefunden worden. 

(Geſtohlen) wurde aus dem italieni⸗ 
ſchen Poſtminiſterium von uubekannten 
Thätern eine Sammlung alter italieniſcher 
Briefmarken im Werthe von über 100000 
Lire. ` 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. April. Dem „Lokalanz.“ wird 
aus Ludwigshafen depeſchirt: Die Ehefrau 
des Fabrikarbeiters Guggler ertränkte ſich 
im Rhein mit ihren drei kleinen Knaben. 
Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Koblenz ge⸗ 
meldet: Sonntag Nacht brannte die Jagen⸗ 


berg'ſche Papierfabrik in Altenkirchen nieder. E 


300 Arbeiter ſind brotlos. 

Kiel, 26. April. Der Aviſo „Hela“ foll 
am 4. Juni die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
nach Odde in Norwegen begleiten. 

Köln, 26. April. Der „Volksztg.“ zu⸗ 
folge findet ein direkter Meinungsaustauſch 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten 
ſtatt. Vorausſichtlich erhalte Bayern einen 
eigenen Senat des Reichsmilitärgerichts, 
deren Mitglieder von der bayeriſchen Krone 
ernannt und namens des bayeriſchen Königs 
rechtſprechen würden. 

London, 25. April. Das „Reuter'ſche 
Bur.“ meldet aus San Vicente: Das 
ſpaniſche Geſchwader befindet ſich noch immer 
bei den Kap Verdeſchen Juſeln. Dem Ber: 
nehmen nach wird es morgen abſegeln. 

London, 25. April. Ein bei Lloyds an⸗ 
geſchlagenes Telegramm beſagt: Sechs ſpa⸗ 
niſche Handelsſchiffe, welche von den Ameri- 
kanern genommen worden ſind, werden als— 
bald freigegeben werden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thor 
— nur ächt, wenn direkt 


Henneberg-Seide ab meinen Fabriken be- 


zogen, — ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 
18,65 Mk. per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An Private porto- und steuer- 
frei ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sseidenfabriken G. u. K. Honi.) Zürich, 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
5 126. Aprill25. April 


Tend. Fondsbörſe: feft 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa |216 -75 |216 —60 
Warſchau 8 Tage. . . 1216-20 |216—25 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 80 169 60 
Preu j e Konſols 3% « 97 20 | 97— 
Preußiſche Konſols 3¼ % 10320 |102- 90 
reußiſche Konſols 3½ % 103 10 |102- 90 
Deutſche Rei aneh 3% . | 97—40 | 96-30 
Deut che Reichsanleihe 3% 103— 1102-90 
Weftpr. Pfandbr. 35% neul. U. | 91—30 | 91-30 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 100 25 100 — 
Poſener Pfandbriefe 2 1% - [100—10 100 —10 
Polniſche Pfandbriefe 4¼% 101-10 10110 
Türk. 1./ Anleihe “. 24 50 | 24-50 
5 Rente 4/ . . | 91—50 | 91—40 
umän. Rente v. 1894 4% . 93— | B— 
Diston. Kommandit⸗Antheile 19280 193 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 18175 180 —25 
Thorner Stadtanleihe 3%, °/ — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 119 / 114 
Sprit i 
70er lofo . 53—70 | 58—90 


Diskont 4 pt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 26. April. 


niedr. | hchſtr 

Benennung Preis. 
4121412 
Weizen 100&ilo] 20 | 00 | 21 | 50 
Roggen J V 14 5015 00 
e n * 12 | 50114 50 
e. U. „ 113 001400 
Stroh (Richt )) = 2 00] 2125 
Sen. 8 £ 50] 2175 
Erbjen. . 113 001600 
Kartoffeln . 50 Kilo 190 2/00 
Weizenmehl Š 6019 | 60 
[Roggenmehl die j 60 | 13 60 
TAR LS A 2¼ Kilo e 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſch > : à — 901 — — 
Kalbfleiſch „ 90 1/00 
Schweinefleiſch 7 1201 1/40 
Geräucherter Speck. z 140] — | — 
Same sa „1=-|-1-|-> 
Hammelfleiſch 5 — li 
Epbutter . 140 220 
ier Schock 2 40 2 80 
Krebſe a en 
ale 1 Kilo] 1 80 — 
— 7 2 $ — 601 — 70 
chleie £ 1100} 1/20 
peate ei — 80 — 90 
arauſchen e 
arſche „ 60 — 80 
anors 1 1120. 
arpfen „ 
Barbinen. „ 801 — — 
Weißfiſche „ 60 — — 
Milch 1 Liter — 12] — | — 
etroleum . a 16 
Piritus 7 1 40 eeo 
® (denat.) — 451— — 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und 
ant ie allen Zufuhren von Landprodukten 
gut beſchickt. 

Es koſteten: Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, 
Spinat 15 20 Pf. pro Pfd., Schnittlauch 5 Pf. 
pro Bundch., Radieschen 10 Pf. pro 3 Bundchen, 
Apfelſinen 7—14 Pf. pro Stück, Zitronen 10—20 
Pf. pro Stück, Gänſe 3,25— 3,50 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00—4,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,50—1,60 Mk. pro Stück, Hühner, junge 1,50 Mk. 
pro Paar, Tauben 65—70 Pf. pro Paar. 


Eisen Somalose 


eisch-Eiweiss, 
afti - . 02 . 
ie m KHleichstichtig 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus, 
Tarife postfrei. 


leie- A. Verſteigerung. 
Boggenkleie, Fußmehl, Hafer, 
Heu- und Strohabfälle 


werden 
am Freitag den 29. April er. 
b vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Zweig⸗Ver⸗ 
waltung A gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 


Königl. Proviantemt Ahorn. 


Hausfrauen versucht 


meine 


SUsrahm: 
Margarine 


mit hohem Sahnegehalt 
p. Pfd. 60 Pf. 
S. Simon. 


5 Wiederverkäufer erhalten 
edeutende Preisermäßigung. 


Apfelwein, 


Lehte 


Müblirtes Zimmer 


zu vermiethen 


MW RS 


22 > uch wie 
x ) ai ? neh) vr 
3 DARA 1233 1.—— 


Den hochgeehrten Damen von 
Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als 


Bebramme 
Thorn I. Brombergerſtr. Nr. 106, 
niedergelaſſen habe, und bitte ich die 
hochgeehrten damen, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
E. Beyer, Hebeamme. 


Obſtweine, 


Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 4 
Kelterei Linde Reitpr. 


Dr. J. Schliemann. 


rr 
edem, der am WM 

( 5 (leidet, theile ich un⸗ 

entgeltlich mit, welche 


Schmerzen ich ausge⸗ 

ſtanden und wie ich un⸗ 

geom meines hohen 
llters u. meiner fang- 
ährigen Leiden davon 
efreit bin. 


F. Pröve, penſ. Kgl. Beamter, 
Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 
f. 1 jung. Menſch. in beſſerem 
Kolonialgeſch. geſucht. 
Bäckerſtraße 5, part.] Off. sub M. M. 24 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein nachweislich leiſtungsfähiger 


Haupt⸗Agent 


wird von einer alten, gut eingeführten 
Unfell- und Haftpflicht: 
Verſicherung 


für Thorn und Vororte gegen hohe 
Proviſion u. Uebernahme eines hohen 
Inkaſſos geſucht. Offerten sub A. N. 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


elterer ehrenhafter Mann, 
Landwirth, bittet um Beſchäftigung als 
Lagerverwalter, Stadtkaſſirer od. dergl. 
Meldungen unter „33“ durch die 
Exped. d. Zeitung. 


Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher die 
Malerei erlernen will, kann ſofort ein- 


treten. J. Kwiatkowski, Malermitr., 
Coppernikusſtraße. 


Maurerpolier 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Näh. 


durch Bangeſchüäft Mehrlein. 
Ein füchtiger Schloſſer, 


der im Schmieden bewandert iſt, oder 
ein Schmied wird geſucht. 
Schießplatz Thorn. 
Zu melden beim Zeughausbüchſen⸗ 
macher Krumm. 


Möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 24, J. 


agen 


Gefl. 


Zimmergesellen | Bitteriereenten 
‚Frische Waffeln. 


Junges Mädchen, 
im Maſchinennähen perfekt, auf Knaben⸗ 
Ba Nit früher im Stickerei⸗ 
z eſchäft thätig, ſucht paſſende Stellung. 
0 bis 12 Gef. Off. u. N. N. 22 a. d. Exp. d. 8. erb. 
Eb. D. 


Eine kräftige Landamme 


ſucht Stellung. Wer, jagt die Exped. 


finden dauernde u. lohnd. Beſchäftigung 


bei Paul Münchau, Saugeſchäft, 


Pr. Stargard. 
om. Gremboczhu ſucht ſofort 


zur Anfertigung von Grenzſteinen 


Steinſchläger. 


Die ſiskaliſche Guts verwaltung. 


Ein Ý ausmann 


kann von ſofort eintreten bei 
K. Schall, Möbelhandlung. 


TEE ERT a TEE OHR EE 
Eine Schneiderin, 
welche 10 Jahre für größere Geſchäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Auch werden Jaquetts u. 

Mäntel moderniſirt. Borsch, 
Brückenſtraße Nr. 29. 
Geübte neiderin 
ſucht Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe. Breiteſtraße 6, 4 Treppen. 


in Junges Mädchen, 
im Maſchinennähen und Namenſticken 
geübt, wird von ſofort geſucht. Off. 
unter Z. Z. an die Exp. d. Ztg. 
Eine Aufwärterin 
kann ſich von ſofort melden 
Strobandſtraße Nr. 7, part. 


dieſer Zeitung. 


100 


LA 


IN 


’ 
Teints. 


az — — E 


Ein Kindermädchen, 
durchaus zuverläſſig, wird zu einem 
kleinen Kinde geſucht. 
N. 90 in der Exped. d. Zeitung. 


Eine auſt. Anfwartefrau 
oder Mädchen fann fih für einige 
Stunden des Tages melden. 

Gerberſtraße 18, 1 Tr. 


e von Aerzten verschreiben 


N N 
\ N A 


N í 
n 


das Adeps lanae N. W. K. bel Erkrankungen der Haut, Verbrennungen 2c. als Salben⸗ 

grundlage; der befte Beweis für die Vorzüglichkeit des LANA-CREME zur Haute 

pflege, bei rauher, ſpröder, ve Haut, aufgeſprungenen Lippen, bei Wundſeln der 

Kinder, ſchweißigen brennen iken. 

Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen und jugendlichen 
Angenehmſtes Parfüm. 


Sing-Derein. 
Von jetzt ab Donneritag und 
Sonnabend Proben in der Garniſon⸗ 
kirche mit Orcheſter. 


Pianinos 


zu Fabrikpreiſen und monat! Theil- 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


CFT. 
neue Arbeitswagen, 2 neue Ra- 
brioletts mit Patentachſen und Ge⸗ 
ſchirre verkauft Blum, Culmerſtr. 


Meine Gaffwirthſchaft 
in Weißhof, im Jahre 1890 neu u. 
maſſiv erbaut, a. d. Chauſſee n. Culm, 
1½ km von Thorn, m. großer Aug- 
ſpannung, Material- und Futtergeſch., 
bin ich willens, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Hypotheken 
feſt. Anzahlung gering. 

A. Klein, Weißhof bei Thorn. 


Meld. unter 


den hervorragendſten Beſtandtheill des 
N Dien 


EME 


0 
— . 


en Füß 


In Doſen à 10, 20 und 60 Pfg., in Tuben A 40 Pfg. 


Verkaufsſtelle: 
Paul Weber, Drogerie, Culmerſtraße. 


3 


Zwangs verſteigerung. EM 
Im Wege der Zwangsvoll⸗⸗ 
ſtreckung foll das im Grundbuche]! 
von Leibitſch, Kreis onen, 
Band I, Blatt 24, auf 1 
Namen des Schmieds pauı 5 
Damerau und der Erben der 
verſtorbenen Mathilde Damerau: 
Rudolf Gustav, Ernst Paul und 


erlernen Damen und 


Oskar Hugo Damerau einge | 
tingene, in der Gemarkung Lei- | & 
bitih, am Wege nach Gremboczyn | 
belegene Grundſtück a. Wohn⸗ 
haus mie gopa und Haug- 
garten, b. 2 Familienhaus, c. 
Scheune) 


am 3. Juni 1898 
vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 2,91 
Thaler Reinertrag und einer 
läche von 1,07,88 Hektar ur 
rundſteuer, mit 270 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 


Thorn den 22. April 1898. Mottenfehaben zur ſorgfältigſten Aufbewahrung 
Königliches Amtsgericht. _ in großen luftigen Räumen angenommen. 


das Radfa 


ſowie Wr Gegenſtände ꝛc. werden gegen 


5 Schan, ir Seele 5. 


Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der „ Schillertraße 17 gegenüber 
Borchard verlegt. Jufolge anderer Unternehmungen follen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 


Infolge der enormen Steige |% 
rung der Spirituspreiſe ind 
wir gezwungen, die Preiſeunſerer 
11 np mein Lager in 


3 Pf. per Liter zu z "Teineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 
erhöhen. E und Lederwaaren, 


v 
1 . 
r 


e a 


WERE 
MARS 228 AL 
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Su 


in 
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> 


KIN Ka GN 


\ 2 benſo Ss 

Thorn den 28. April 1898. 228 H g ; 

le terein. Fe Zahri 3% andschuhe und Kravatten 2 
Die berein, ig Fabrikanten. & zu jedem nur annehmbaren Preife. ® 


J. Kozlowski, 


Schillerſtraße 17. 


Mehrere Repoſitorien find von ſofort, einige per 
fpäter preiswerth abzugeben. 


Toys 2 9 8 898 e. RAS Su Se SEHEN Su 2885 Ne- ee 12 
ye KORKIN 218 2 5 IS 89787 8 SCH Gr An I N 2% 275 RES AS 


82 
UN“ 


Ri 
S. Silberstein. 


uchführungen, Korreſpond., kaufm. alle 


Rechnen u. Kontorwiſſenſchaften. 
Am 2. Mai cr, beginnen neue 
Kurſe. Beſ. Ausbild. H. Baranowski. 

Bedingungen in der Schreibwaaren⸗ 


8 88 8 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


unter den koulanteſten Bedingungen 


hren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


Jahn⸗Atelier 


. Künſtliche Gebiſſe. Shmenilefe 
“|Plombem von 2 Mark. 


wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk., 


Herren Heute Nachmittag und 


Kinder⸗ und 


„Sommerfeldt, 


Melienirate 100. 


Internationales Polkofeſt 


im Viktoria⸗Garten Thorn. 


folgende Tage von 4 Uhr ab: 


Großes Militir Konzert. 35 Rn 


Vertreten find Schauſtellungen und Sehenswürdigkeiten 
verſchiedener Art: 


Spiel- und Achießbuden, 
Schaukeln und Karouſſels, 


Athleten⸗Theater und und Hippodrom. 


Täglich: lich 


Volksbeluſtigungen. 


Am Wittwoch: ips . 
Großes Kinderfeſt, verbunden mit Prämienvertheilung. 


Donnerſtag abends: 


Fahuoperationen. Abbrennen eines großen Brillaut-Feuerwerks. 


Hochstämmige Rosen 


reitag: 


Illumination des Palle und Ballonſfeigen. 


großer und ſchönſter Aus- BE~ Entree auf dem Feſtplatze à Perſon 10 Pfg. 


Schützenhaus Thorn. 


t dem heutigen Tage iſt mir die alleinige 5 für 


Mi 
Diverſe Radelhölzer, Thorn und Umgegend der Brauerei G. M. Kurz, Inhaber J. G. Reif, 


Zierſträucher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


Alleebänme, Trauerbäume und Siechen-Bier 


übertragen und empfehle ſolches in Gebinden und Siphon. 


Grunau. 


Viktoria-Gartens. 


1 Fin Bunt, obo ME a5 5 Im grossen Saale des 


alteſtelle der Weichſelſtädtebahn.] auf ſichere ſtädtiſche Hypothek, aud | yaqi i is 
5 l ) in nu getheilt, zu vergeben. Duch wen, zu Täglich 40 Af ae 4 


handlung B. Westphal zu erfragen. — Erſte, größte und beſtrenommirte te ð — ee Zeitung, Auftreten der beſtrenommirten 
U L Flemming Ham bur ger F a br 1 f FISK AKEKE KOKK KN Sanaan 
„. ’ > l 1 ; 92 S Damenkapelle, Hebirgsblume“ 
Globenſtein, Bt Kittersorin für Gardinenwäſcherei u. Spannerei 85 e et er 
' Sachſen, verbunden mit 9 oil iit- l til- Ex humor. Singipiel- Geſellſchaft 
Holzwaarenfabrik, Neu⸗ und Glanzplätterei, Feinwäſcherei. ; i zn $ 
12... ͤ ͤ enit i ie, on, mi. em ai DS S| „Oemmanio. 


Wagen D Haus-und Gardinen nur zum Spannen und Wäſche und Blouſen nur zum Plätten an. IN 
re Ma: EN Küchengeräthe | Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Laſſe die] ZK 
ni 5 } Hobelbänke Wäſche auf Wunſch ahnofen. eee N 
Eisenachsen, N tungs Maria Kierszkowski eg 
gutbeschlagen. LER geb. Palm, (> 
25 35 50 75 100 150 kg. Tragk. Gerechtektratze 6. 2. Etage. x 
5,50 850 11 1416,50 27 M., geſtr. F 5 7 P N > 
Wactelhäufer, flug- und Herhbauer, NZ 
Einsatz- o __ 2 Die 8 
bauer, x £ N it 92 
© 2 IN 
al ete. | = = ¢ 1i f t | en 9, 22 
= S 
$ Stick 2 NZ 
für 4 — 8 für die ar 


zächter M. 6 fr. 


Manverlange Preislifte ir. 521. — ai 


R „ . 
DD 


ſind eingetroffen. 


Linoleum-Teppiche, 


Läufer Anfertigung x OR A 
und Vorlagen feiner Mn, 7% 
empfiehlt 


Herrengarderoben 


nach Man 
unter Garantie. — port. Artikel. 


Erich Müller Nachf. 


1000 3 
ganse und halbe este ſind ee RIO 8 8278 


billigſt zu haben bei J. Pr Echt; 


Edu rd Hoffmann, 
Schillerstrasse 1 THORN Schillerstrasse 1 


Neuft. Markt 24. 
empfiehlt fein großes Lager hacheleganter 


1Viktorin⸗Butterfaß 
Herren-, amen- U ESR E 


und | Separator de Labal 
nicht Maſchinen⸗ ſondern Handarbeit, von beſtem Material 


€ 


Sek 


AN 


525 
S 
ON 


228 


ſind billig zu verkaufen. 
Langsch, Rentichkan. 55 gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 


a: 60 junge 5 Beſtellungen werden aufs 1 17755 Form und ſchnell 25 
25 ren unterm Koſtenpreiſe. s 
Maſtſchweine, 2% Eine Partie zueücgefehter Waaren unterm Koſtenpreiſ 


| großen Reißner Eber 2 87818 2185 28 185 e 2 888 2 Seen el u 


frühe Rosenkartoffel itige F sormet „Shloſer 1. Dreher 


= "Block, Schönwalde Carl Steimmig & Co., Danzig, 


$ 
bei Fort Scharnhorſt. Eiſeugießetei u. Maſchinenbauanſtalt. 


Neue Malta- Kartoffeln, | Fahrräder 
feinste Matjesheringe werden ſauber emaillirt, 


N 
\ ZRS rj 


2 
=, 


er 


7 : empfiehlt mes. auch jede Reparatur daran ſachgemäs ME 
Backobſt —— en en und billig ausgeführt. a 
7 ettſchwein a b N aa Klonen, Th. Gesicki, Mechaniker, 
guon 3 Grabenſt 14. ! 
Ein gut möbl. Pt.⸗Zim. für 20 Mk. (eee Toeraeeparatungerffatt 
hat zum Verkauf Pfarrgut Grzywug. pro Monat z. v. Coppernikusſtr. 20. Thorns). 


Ausverkau 


Breitestr. 14. 
Weiße, Schmarze und farbige 


Seidenſtoffe 


in allerbesten Qualitäten. 


Gardinen und Teppiche, 


= Seinenmanten u. Wäſce. 


Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen 
bedeutende Gelderſparniſſe. 


Derkaufszeit: Namens 3 Sh 


DiE g SE SZ Sz SE SE Se a en 2 Den an in an e an ann 


* 


* von Thorn! © 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug besitzt, die 
Euch verliehenen Gaben, Schönheit und Frische, Euch zu 
erhalten oder zu erhöhen, so benutzet für die Toilette nur 


Karola, 


die vortheilhafteste Seife für den ee Gebrauch. 


Karola 


macht die Haut sammetweich, geschmeidig und schön. 


Karola 


macht den Teint klar, rein und zart. 
Mütter! Waschet und badet Eure Kinder nur mit 


Karola, 


Ihr erhaltet alsdann denselben die Gesundheit und werdet 
Euch über den wundervoll zarten Teint der lieben 
Kleinen freuen. 


Käuf lich überall. 


Karol Weil & Co., 


Berlin 43. 


a m 


ZX | Die Bedienung der Gäſte beſorgen 
SZ bayriſche Biermadln. 
<> Entree à Perſon 25 Pf. 


Lokomobilen, 
Dampfmaſchinen, 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf⸗ und 
leihweiſe empfehlen 


Hodam 4 Ressler, 


Danzig, 
Mafhinenfabrik. 
General⸗Agenten 


von Heinrieh Lanz. 
Mannheim. 


Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 
6 Da meine Frau Auguste 
ſich dem Trunke ergeben 
hat, warne ich hiermit Jedermann, 
ihr etwas zu borgen noch etwas ab- 
Izukaufen, andernfalls ich gegen den- 
jenigen gerichtlich vorgehen werde. 
Ferdinand Lewke, Maurer, 
Kl. Mocker, Schützſtr. 20 


al Lale Kalender. 
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Dientag 
Dl:tıranch 


April. — 7ER 
Mai. 1 23 


Juni — — 
5 6 7 
12 13 14 151617 
39 20 212223 24 
. 27 28 29 30 — 19 
Der ganzen 11 liegt 
ein Proſpekt des Tuch⸗Ver⸗ 
f ſandthauſes der Herren Conrad &. 
„| Kamberg in Kottbus bei, worauf 
l wir hiermit hinweiſen. 


re 
S 
2 

& 88 


Juli 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 97 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 27. April 1898. 


ſchütternder Unglücksfall. Der an der dortigen 
Brettſchneidemühle als Werkführer angeſtellte 
Schneidemüller Scheidel wurde von der Trieb⸗ 
welle erfaßt und tödtlich verletzt. Die Kleider 
wurden ihm buchſtäblich vom Leibe geriſſen. 
Jedenfalls hat er, da er trotz ärztlicher Hilfe 
nicht mehr zum Bewußtſein kam, ſchwere innere 
Verletzungen erlitten; abends 9 Uhr erlöſte ihn 
der Tod von feinen Qualen. Scheidel, ein ordent- 
licher, nüchterner Mann, arbeitete ſchon mehrere 
Jahre auf dem Gute. Er hinterläßt eine Frau 
mit mehreren Kindern. Da die Sicherheitsvor⸗ 
richtungen auf Lipie, wie auf allen Wierczbiczanier 
Gütern muſterhaft find, jo kann nur angenommen 
werden, daß der Verunglückte den Treibriemen 
enger ſchnallen wollte und dabei aus eigener 
Unporſichtigkeit ein entſetzliches Ende gefunden hat. 
Inowrazlaw, 24. April. (Verſchiedenes.) Ihr 
100 jähriges Jubiläum begeht dieſen Sommer die 
À 155 bg. N seii. | Hiefige Innung der Zimmergeſellen. — In der 
ein.) äußert Bedenken, hält diefe aber nicht] letzten Hauptverſammlung des Männer-Turnver- 
leh „Da eins wurde Turnwart Roſenberg zum Delegirten 
nen. Abg. v. Wohna (freikonſ) hält den] für das in Schneidemühl ſtattfindende Kreisturn⸗ 
arise kid; fet gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, eine 
no und freut fich über die in der Vorlage | Muſterriege von fieben Mann zu entjenben, — 
!haltene Stärkung der Rechte der Krone. Abg.] Wie ſ. Z. berichtet, war bei dem Hotelbeſitzer 
da; Auring ein Einbruch verübt worden, wobei den 
Air Gej | 5 Dieben über 300 Mk. zur Beute fielen. Jetzt end- 
Ste auf dem Wege der Verfaſſungsänderung qu lich iſt der Dieb ermittelt worden. Es ift ein 
gende kommen könne. Abg. Irmer (tons) früherer Hausfnecht, der kurz vor dem Einbruch 
Ab t der Zuſtimmung feiner Fraktion Ausdruck. aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden war und 
im el., Strombeck (Ctr) ſpricht fich ebenfalls fih von Herrn Muring feine von letzterem anf- 
B dellgemeinen zuſtimmend aus, macht aber einige | bewahrten Sachen abholte, wobei er die nöthigen 
Siren geltend, namentlich bezüglich der] Schlüſſel ſtahl. Von dem Gelde hat man nur 
da ulariſationsfonds. Dem weiteren Wunſche noch 2 Mk. gefunden. Der Spitzbube hat übrigens 
i orlegung genauerer Baupläne ftimmt|bei der That zwei Komplicen gehabt. 
en ansminiſter Dr. von Miquel zu, die Rechte Inowrazlaw, 25. April. (Ernennung) Der 
we Volksvertretung würden nicht beeinträchtigt | Regierungsaſſeſſor Luck in Inowrazlaw ift zum 
enden. Abg. Sattler (natlib.) hat keine Be⸗Landrath des Kreiſes Inowrazlaw ernannt worden. 
Grein mehr gegen die Vorlage. Abg. Virchow] —Poſen, 24. April. (Der kommandirende Gene⸗ 
er ral des V. Armeekorps, von Bomsdorff), ſoll 


N. Volksp.) wünſcht geſetzliche ach wehen der 
9 erpflichtung der Regierung zur Nachweiſung der | feines leidenden Zuſtandes wegen nach Beendigung] Kuczwally zu 2 verſchiedenen 
10 der diesjährigen Manöver ſeinen Abſchied ein⸗ 5 


ederſchläge von Gefällen, erklärt ſich aber für 
b i reichen wollen. So wenigstens wird in hieſigen | H 


orlage. Das Geſetz wird darauf mit großer N f 

Offizierskreiſen auf das Beſtimmteſte verſichert. 
Herr von Bomsdorff, der allerdings erſt im 57. 
Lebensjahre ſteht, befand ſich die letzten Wochen 
über wieder zum Kurgebrauche in Karlsbad, von 
wo er morgen nach Poſen zurückkehren wird. 


die Unterſchrift des ſtellvertretenden Gemeinde⸗ 
vorſtehers, Schiffseigners Prieba in Scharneſe 
und lautete dahin, daß der Inhaber des Schrift⸗ 
ſtücks, Einwohner Guſtav Timm, für welchen ſich 
Angeklagter ausgab, abgebrannt ſei und von 
ſeiner Habe nichts gerettet habe. Um das Mitleid 
anderer Perſonen zu erwecken, war in dem Atteſt 
erwähnt, daß bei dieſem Brande die 74 Jahre 
alte Schwiegermutter des Timm umgekommen 
ſei. Rettkowski wandte ſich wit dieſer Beſcheini⸗ 
gung, die ſowohl hinſichtlich des Inhalts, als 
auch hinſichtlich des Ausſtellers gefälſcht war, 
nach Kokotzko, Schlonz, Roſenau und nach anderen 
Orten. In Kokotzko wurde ihm auf Grund dieſer 
Beſcheinigung von dem Rentier Heinrich Wunſch 
ein Almoſen von 60 Pf. gewährt. Als er auch 
bei dem Sohne des Wunſch, dem Beſitzer Heinrich 
Wunſch, vorſtellig wurde, ſchöpfte dieſer Verdacht. 
Es gelang ihm auch, das betrügeriſche Unter⸗ 
nehmen des Angeklagten aufzudecken und den 
Angeklagten als Betrüger zu entlarven. Rett⸗ 
kowski räumte die Anklage ein. Insbeſondere 
gab er zu, den Brandbrief ſelbſt angefertigt zu 
haben. Er wurde wegen dieſer Strafthat, ſowie 
ferner wegen Betruges, Betrugsverſuchs und 
Bettelns zu einer Geſammtſtrafe von 2 Jahren 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 4 Jahren und zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Mk. im Nichtbeitreibungsfalle zu 
weiteren 20 Tagen Zuchthaus verurtheilt. — In der 
zweiten Sache hatte ſich der Arbeiter Iſidor 
Bliſinski aus Güſtrow wegen Diebſtahls in drei 
Fällen zu verantworten. Er wurde am Abend 


Preußiſcher Landtag. 
„Abgeordnetenhaus. 

65. Sitzung am 25. April 1898. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter von Miquel 
und Thielen. ; 1 
ò Das Haus nahm heute in dritter Berathung 
Vun Gesetzentwurf betreffend den Staatshaushalt an. 

or Eintritt in die Tagesordnung verwahrt ſich 

Ari 
de 


über die ſogenannte polnische Weichjel war geſtern 
Nachmittag in Gefahr, in Brand zu gerathen. 
Ein Unbekannter muß einen glimmenden Zigarren- 
ſtummel achtlos fortgeworfen haben, durch welchen 
ein Theil des Bohlwerkes in einem Joch dies⸗ 
ſeits der Brücke Feuer fing, und es ſtiegen bereits 
Rauchwolken empor. Der Bauunternehmer Herr 
Czerniewiez von hier, der zur fraglichen Zeit die 
Brücke paſſirte, bemerkte das Feuer, ſtieg raſch 
entſchloſſen herab und bewarf den glimmenden 
Theil des Holzes mit Schlick, doch gelang ihm 
die Unterdrückung des Feuers hiermit nicht. Ein 
Gefreiter der 4. Kompagnie Infanterie⸗Regts. 
von Borke namens Borowski, der nach Thorn 
wollte und von Cz. zur Hilfeleiſtung angerufen 
wurde, holte aus dem Dill'ſchen Reſtaurant einen 
Eimer herbei, und dadurch, daß beide nun fort⸗ 
während Waſſer auf das brennende Stück Holz⸗ 
werk goſſen, gelang erſt die Rettung der gefährde⸗ 
ten Brücke. Ohne das Dazwiſchenkommen dieſer 
beiden Männer wäre die Brücke zweifellos vom 
Feuer ergriffen worden. 
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Für inländiſches Getreide ift in 


ezahlt worden: 


chen Landwirthſchaftskammern 


Bi 
> A 
216 
230 
201 


Weizen Roggen | 


196—215 | 150 
55 gr. p. I. 712 gr. p. 


205—220 


230 
220—226 | 
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Getreidepreis⸗Notirungen. 


entralſtelle der preu 
Stettin Stadt. 


Poſen 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 26. April 1898. 
— (Fortbildungsſchule.) Am Sonntag 
hatte der Dirigent der Fortbildungsſchule Herr 


Rektor Spill die hieſigen Malermeiſter zu einer 


Mosche 1 * Tehri im 
geile erden. Abg. Sieg (natlib) dankt der ir e der von den Malerlehrlingen in 


ahnen. Abg. von Arnim (toy) freut fich der 


Mühlen» Etablifjement in Bromberg. 
Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichteit.) 

(Mocker, 25. April. (Verſchiedenes.) Die] rn zn ai 0 Vom bisher 
Herren Pfarrer Heuer und Dr. Klunder⸗Thorn Pro 59 Kilo oder 100 Pfund Matt y f 
find von Seiten der Polizeiverwaltung erſucht ar 
worden, gelegentlich Reviſionen in Betreff der 


1 G g. G i interhalbiahr 1897/98 gefertigten Arbeiten ein- | religiöjen Erziehung der Kinder vorzunehmen und | Weizengries Nr. 2 . . . | 18,40 | 17,40 

preußen g ie die Fürſorge für die Proving Weft- geladen. Es kamen fait ſämmtliche Malermeifter | fich über diejelben gutachtlich zu äu 5 — Die] Kaiſerauszugmehhll. . 19,60 18, 
der ſe ünſcht aber auch eine Berückſichtigung] der Einladung nach. Die ausgelegten Arbeiten] Zahl der im Jahre 1897 in Mocker unter Kon⸗ Weizenme e ae: ira d A ET 
atib) oe ET 1 A gengten bon dem guten cb 1 beg bingen ce trole ſtehenden china betrug 45. — Das dies- Gee 08 weld ha ah ip 1520 
r 1 e ane rebungen des | jährige J ü 5 i l a A 2 Kar 
betina Hannover. Abg. Bö tting er (natlib.) Brlan. T Nee lohnt. Aud im fat n eee ber N Weizenmehl o 11,60 10,60 
und der e Schwierigkeiten bei den Vorarbeiten | Sommerhalbjahr werden an allen Sonntagen von |4 Uhr Wiederimpfung der Kinder der evangelischen | Weizen⸗Jutter mehl. | 580| 5,60 
Die Ab Konzeſſionsertheilung zu Kleinbahnen morgens 8¼—10 Uhr diejenigen Lehrlinge unter- | Schulen in der Knabenſchule, am Montag den Weiden⸗ Kleie 540 5,20 
brin — Witt (freik.) und Junghenn (natl.) | richtet, denen daran liegt, etwas ſchneller weiter 6. Juni nachmittags 4 Uhr Wiederimpfung der | Roggenme Lo DEE i 
don ($ eine Reihe von Lokalwünſchen vor. Abg. zu kommen, damit fie den Anforderungen ge⸗ der Katholischen Schulen. Die Beſichtigung dieſer Roggenmehl 0 .. 12,89 12,20 
des Sve ban E rügt die Vernachläſſigung] nügen, die jetzt an die Gehilfen geſtellt werden. Kinder findet am 2. bezw. 13. Juni nachmittags] Roggenmehl! 12,0 11,60 
ation ekundärbahnweſens, die in der Zentralie][Sämmtliche Meiſter ſprachen dem Herrn Diri-|4 Uhr im Knabenſchulhauſe ſtatt. Die Erit- [Roggenmehl U... 960 9,20 
abe der Eiſenbahnverwaltung ihren Grund] genten und dem Zeichenlehrer Herrn Gravenborit | impfung für Mocker findet ſtatt: Nachmittags Kommis- Mehhll. 1160 11,20 
nicht bie nduſtriebezirke des Weſtens feien gar- | für ihre Bemühungen zum Beſten des Maler⸗ 5 Uhr im Saale des goldenen Löwen am 26. Mai, Roggen⸗Schrooe t 10,.— 960 
er daß pat chtigt worden. Des weiteren wünſche handwerks in ihrem gewiß nicht leichten Amte 6. Juni und 17. Juni er., die Beſichtigung am 2, Roggen⸗ Kleie 5,80 5,0 
dingu den kleinen Städten nicht jo ſchwere Be⸗ wärmſten Dank aus, mit der Bitte, ihr thätiges |13. und 24. Juni zur gleichen Zeit und an gleichem] Gerſten⸗Graupe Ar. I . . | 16,—| 15,50 
möch En Min e en 1 ee Intereiie dem Malerhandwerk in gleichem Maße ma 5 dm 2t, D. mis. zw G 5 und 6 Uhr 5 4 aea 185 A 1 112 
„Miniſter Thie , den ı erhalten. nachmittags erichten in dem Gejchäftsladen des LEN DT . 75 
e [nano | Oase 6 | 17 5 

ö rten zu können, und tritt dann den [licher Namen in die andesregiſter)ſ wollte ein Kinderpiſtol nebſt Zündblättchen kaufen. ni r. 11, 
Den drum en des Abg. von Eynern entgegen. F die Minifter des Innern und der Juftis| Da der Knabe ein Zehnmarkſtück ee F Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 1150 11,— 
ſtändi 0 nijen Inſtanzen fei jetzt mehr Selbſt⸗ eine Verfügung erlaſſen, wonach eine Anweiſung | gab, erregte dieſes bei Herrn F. Verdacht, und er Gerſten⸗Grgupe grobte . 11, — 10,50 
des n eit als je gewährt worden. Die Ausführung] an die Standesbeamten, fremde Schriftzeichen verjuchte den Knaben auszuforſchen. Als er nun | Gerſten⸗Grütze Nr.. 11,50 11,— 
achſt einbahngeſetzes fet nicht jo leicht, das ein- | fete. durch lautähnliche deutſche Buchſtaben zu] nach dem Namen fragte, lief der Junge unter] Gerſten⸗Grütze Nr. 27) . . .| 11,—| 10,50 
nk e jei noch die Konzeſſionsertheilung. Seit|erjegen, unzuläſſig erſcheint. Im allgemeinen | Zurücklaſſung des Geldes und des Piſtols fort.] Gerſten⸗Grütze Nr. Z.. 10,50 10,— 
A treten des Kleinbahngeſetzes feien 180 feien fremdiprachliche Namen auch mit den ihnen Vermuthlich it das Zehnmarkſtück, welches der] Geriten-Kochmehl . . . . . 10, 950 
wordegabnen von 3948 Kilometer Länge genehmigt eigenthümlichen fremden Schriftzeichen einzu⸗ | Polizei übergeben, geitohlen worden. SerjtenZuttermehl . . . . . . | 540|. 5,— 
& en, das beweiſe die Wirkſamkeit des Geſetzes. tragen, ohne Unterſchied, ob die Buchſtaben im odgorz, 25. April. (Verſchiede nes.) Heute Bude e a ee ARD 
A — iin Verlaufe der Debatte bringen die] Deutſchen vorhanden find, ob fie im Klange mit Vormittag haben auf dem Schießplatz die zur] Buchweizengrütze ll . . 14,40 14.— 


z, en deutſchen übereinſtimmen, ob fie durch laut- 
ganze d (Cir), Prätorins, v. Baumbach, Ahnliche ſerſeht werden können oder nicht. Die 
und "9, Graf No ftiz, (koni.), Sey del (natlib.)] Befolgung dieſes Grundſatzes wird nur eine 
peziell chmeder (reiß, Vol ihl] Schranke darin finden müſſen, daß von deutſchen 
e a ee vor. Abg. Qua ft (konſ) tritt | Standesbeamten nicht zu verlangen ift, daß fie 

í ene große ! andere Schriftzeichen als die im Deutſchen üblichen 
t fter Thielen erwidert, der durchgehende othiſchen oder lateinischen kennen. Handelt es 
ich indeſſen nur darum, dieſen Buchſtaben kleine 


Zeichen, wie Punkte, Striche, Häkchen hinzu⸗ 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe i 


von Montag den 25. April 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
jelbit Infanterie. Das Betreten des Schießplatzes] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Propiſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer ae Ejj 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 732—772 Gr. 227—233 
Mk., inländ. bunt 729—756 Gr. 220 225 Mk., 
inländ. roth 729-740 Gr. 224—230 Mk., 
tranſito hochbunt und weiß 742 Gr. 197 Mk., 
tranſito bunt 697—724 Gr. 182—193 Mk., 
tranſito roth 774 Gr. 200 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
grobkörnig 679—720 Gr. 153—161 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 60 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,75 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

feſt. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,10—9,17¼ Mk. bez. 


Königsberg, 25. April. (Spiritus⸗ 


jet Jahren in Podgorz. — Nach dem „Boda. Anz.“ 
oll der wegen Meineides vom Thorner Schwurge⸗ 
richt verurtheilte Holzhändler Finger beabſichtigen, 
gegen das Urtheil Reviſion anzumelden. — Herr 
Pfarrer Endemann machte nach Beendigung des 
geſtrigen ka bes wehe. Bene bekannt, daß 
auf Beſchluß des weſtpr. Konſiſtoriums Kinder⸗ 
geſangbücher zum Kindergottesdienſt eingeführt 


bach] zutragen 12 55 die Ave paari ae Sembe 

in à eamten n e Anwendung ſolcher Shrift- 
Vun eikonf), Shall, v. Kölichen (toni), ehen Auger werden, die im Deutſchen 

Nuhſte Rec = überhaupt nicht vorhanden find; ruſſiſche, türkiſche, 
der Berat itzung Dienſtag 11 Uhr: Fortſetzungſſchineſiſche Namen werden füglich im deutſchen 
ln Standesregiſter nicht anders eingetragen werden 
können, als durch Wiedergabe ihres Klanges in werden follen. Das gebundene Büchlein, das in 
deutſchen Buchſtaben. N , [Handlungen 40 Pf. loftet, ift von heute ab für 25 

— (Schwurgericht.) Die nächſte, dritte Pfennige bei Herrn Pfarrer Endemann zu haben. 
diesjährige Sitzungsperiode wird am 20. Juni] — Die Kontrolverſammlung findet hierſelbſt am 
ihren Anfang nehmen. ; a Mittwoch ſtatt. — Die Liedertafel feierte am 
. — Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung Sonnabend Abend in den Räumen des Meyer⸗ 
führte den Vorſitz Herr L 


! t ! z andgerichts - Direttor | jchen Reſtaurants (Vereinslokal) ihr Stiftungsfeſt, bericht, Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 15000 
sgetern der hieſigen Kirchengemeinde die Herren | Graßmann. Als Wollſch fungirten die Herren] das ſich eines zahlreichen Rn un ER Liter, gelundige 5000 Liter, höher. Loko 70 er nicht 
Eukgermeiſter Hartwich, Maurermeiſter Ulmer⸗ Landgerichtsrath Wollſchlaeger und Landrichter | fangs- und 852 Vorträge wechſelten in bunter | kontingentirt 52,00 Mk. Br. 51,10 Mk. Gd 


mſee und Rittergutsbeſitzer Bremer - Begar- Biſch 
towi 3 8 i 
gewählt. anwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Weiß⸗ 
enen 24. April. (Verſchiedenes.) Der bis⸗ eee 1 5 
je e Leiter der Knabenprivatſchule, Kand theol. 
abb erſchmidt, iſt als Pfarrer in ſeine Heimat 
theg eN worden. An feine Stelle ift Rand. | Cul 
der i Krauſe getreten. — Die frühere Vorſteherin 
Nuß Privatmädchenſchule, Frl. Krämer, hat einem 
iſt . Wirſitz Folge geleiſtet. An ihre Stelle 


t worden. Da in beiden Schulen Abgang 
überwinden er Schüler fich decken bezw. letzterer] hatt 


stalten“ geſichert. — Am Freitag ereignete ſich 
auf dem . Dominium Lipie ein er⸗im Beſitz eines Brandbriefes. Dieſe Urkunde trug 


k. bez., April nicht kontingentirt 52,00 ME. Br. 
51,10 Mk. Gd., —,— Mk. b 


Reihe, und ein Tänzchen beſchloß das wohlge⸗ 
lungene Feſt. — Ueber die Binnenwaſſerſchäden 
in der Niederung berichtet auch der „Podg. Anz.“: 
In der Niederung hat das ſoeben erſt verlaufene 
Hochwaſſer doch mehr Schaden angerichtet, als 
man vorher annahm. Jetzt, ſeitdem die Fluren 
vom Waſſer entblößt, kann man ſehen, wie ſchäd⸗ 
lich es wirkte Zum Theil iſt die Winterſaat 
(Weizen und Roggen) total verdorben, und einige 
Beſitzer, die frühzeitig ihre Meter mit Sommer- 
ſaat beſtellt haben, ſind gezwungen, da die Aus⸗ 
ſaat vernichtet, die Ländereien umzupflügen und 
nagas beitellen. Hoffentlich verſchont das faſt 
alljährlich kommende Johanni⸗Hochwaſſer unſere 
Niederung in dieſem Sommer. — Die Holzbrücke 


27. April. Sonn.⸗Aufgang 4.45 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.52 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.24 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.1 Uhr. 


Gais Seidenstoffe, 


Sammte, Plüſche u. Pelvets liefern direkt 
an Priva r. Man verlange Mufter von 


„von Elten & Keussen, Crefeld, 
Wi Fabrik und Handlung. 


. S a EEE a ee .... 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 25. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Varnetheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. i 
143 354 519 624 56 (3000) 982 1067 118 30 
398 691 722 902 2151 76 413 77 580 (5000) 694 
974 3011 244 (500) 484 507 61 694 724 806 38 902 
4114 25 54 59 425 41 78 581 93 660 704 941 5028 
133 73 312 481 636 888 6259 70 355 {685 747 845 


00) 937 95 7132 297 412 504 624 (300) 91 710 915 


194 350 57 (500) 95 453 718 26 856 72 949 9051 
151 215 39 404 (1500) 56 72 609 : a. 
10137 (1500) 248 50 494 554 76 637 992 11091 


(500) 397 424 73 503 (500) 65 604 24 56 713 892 900 
12031 (3000) 127 51 233 332 33 430 66 83 (3000) 
561 97 701 (3000) 18 92 512 855 13013 82 287 40 
59 86 631 39 962 72 14029 30 122 29 44 484 526 
684 913 15032 136 72 254 68 347 90 726 27 902 3 41 
16065 193 208 396 472 80 89 524 96 653 965 17500 
678 820 23 64 (3000) 957 (300) 18031 185 519 23 
= 832 997 19017 97 (1500) 145 313 (300) 444 (1500) 


20077 99 199 (300) 320 532 42 69 72 21022 58 279 
371 924 57 64 22087 156 279 586 762 (3000) 68 902 
9.47 23064 85 131 212 (1500) 19 339 65 621 (5000) 
777 810 (300) 24288 329 88 442 52 834 47 95 
25184 (3000) 247 300 503 (300) 17 92 648 881 83 
974 26401 592 (300) 643 66 777 885 27095 156 
233 80 (3000) 300 76 586 848 933 28080 143 259 
398 407 520 71 866 69 973 78 89 29009 82 108 
i 8000) 308 96 535 711 42 878 907 (3000) 31 


30038 149 70 618 87 786 801 99 974 31090 395 
494 906 32143 244 449 637 909 48 65 33024 166 
393 611 728.46 963 34093 169 370 490 552 743 811 
85 87 35100 75 210 54 77 348 (1500) 61 650 85 87 713 
774 802 900 34 36325 60 62 549 76 669 37158 (1500) 
322 600 711 (3000) 78 943 (300) 51 38178 80 423 73 
(4500) 537 837 39003 376 605 719 853 92 901 76 88 

40072 81 87 (300) 168 211 35 (300) 47 85 95 826 
908 41059 177 316 73 (1500) 420 (300) 35 656 97 723 
63 (500) 921 42146 412 13 61 69 75 511 71 604 
(3000) 702 81 848 43092 187 280 89 (300) 832 48 
409 85 591 885 960 44037 171 269 445 734 941 64 
45089 316 59 62 80 413 75 569 73 693 861 46169 
254 550 744 812 956 47142 266 (300) 372 (3000) 461 
69 563 688 48208 429 (1500) 596 99 645 806 917 18 
38 86 49004 22 133 74 200 442 43 558 636 91 753 
820 (500) 

50070 331 (3000) 51 440 65 75 708 889 51279 473 
91 95 928 45 51 89 52077 371 683 (1500) 722 34 
53132 236 (3000) 443 79 85 (500) 517 642 (3000) 
773 88 967 54060 78 112 275 301 80 543 47 686 793 
55421 35 318 979 56252 80 401 7 602 62 713 50 
860 74 948 57151 350 437 64 535 613 20 703 803 79 
58047 240 423 99 551 800 933 46 59004 130 322 
25 514 63 627 747 833 R 

60064 (3000) 126 253 (300) 329 524175 741 97 
834 (1500) 921 35 61040 108 69 334 90 91 925 62040 
178 208 347 435 58 180 555 661 866 928 (300) 74 
63215 40 417 907 64124 96 239 86 382 434 88 567 
874 928 64 65135 96 413 37 (300) 567 604 23 800 
66067 109 89 383 525 675 92 920 41 67093 168 310 
37 585 678 820 77 68201 314 26 27 81 85 445 510 
58 707 989 69115 338 64 402 44 753 896 924 45 66 
(3000) 

70166 277 335 59 416 511 637 38 42 739 69 808 82 
71023 143 62 219 603 (300) 966 77 72010 100 61 
252 317 404 16 86 623 751 68 91 99 808 (300) 24 43 
920 24 89 99 73000 259 61 72 307 485 581 687 989 
74109 83 315 45 768 811 24 68 911 75091 219 333 
451 502 607 740 (300) 833 49 928 76048 69 (3000) 
247 368 97 619 27 65 713 77052 102 (500) 27 66 
307 34 452 506 55 94 838 (3000) 907 37 (3000) 68 
78060 143 225 306 415 604 959 79086 99 128 67 212 
(300) 48 441 (500) 707 839 61 69 916 55 

80038 44 (300) 334 518 (500) 673 921 81028 144 
(500) 317 53 87 845 974 82076 171 98 587 895 948 
64 83133 98 530 32 683 883 84104 54 96 225 315 
441 56 502 34 729 85177 293 336 544 84 728 76 
86168 230 38 73 85 331 502 27 64 694 764 70 87023 
68 139 204 306 553 768 88039 276 323 412 553 80 
811 41 931 80024 345 (500) 471 99 612 69 718 
853 81 

90026 54 (300) 86 306 544 674 998 91056 184 92 
214 350 748 809 92099 274 88 351 55 (300) 93148 
(1500) 271 97 311 44 82 490 580 94190 270 337 547 
660 842 (300) 943 (300) 61 73 95151 218 68 496 
648 96057 76 95 112 220 358 99 609 73 744 69 916 
97080 109 227 803 90 98009 348 463 576 600 50 
776 828 80 87 941 99017 37 (1500) 107 58 289 302 
(800) 795 842 67 i 


110077 136 304 518 639 750 92 805 48 959 111036 
93 335 94 (1500) 458 112082 155 374 832 34 917 
113004 24 33 388 649 726 114203 495 596 671 %6 
(1500) 828 83 934 87 115081 266 363 432 59 743 (300) 
979 116158 265 85 440 644 891 117065 438 39 52 970 
118010 (3000) 52 97 132 201 95 481 520 708 804 951 
119105 58 (300) 209 (500) 387 484 700 60 885 957 

120088 128 (3000) 35 52 229 32 503 13 600 43 
62 715 950 121095 143 311 74 701 122170 97 
218 387 477 647 123043 (500) 158 89 (300) 404 
14 43 511 33 842 951 124096 168 99 (300) 200 11 
(800) 375 94 579 819 125180 304 (500) 470 71 
91 570 (1500) 811 126098 215 21 99 328 (3000) 
676 887 915 127036 39 273 78 95 (300) 306 (300) 
32 405 23 34 (3000) 595 880 918 128221 44 359 
401 69 536 667 (1500) 941 129425 34 73 518 29 
884 945 

130007 472 525 58 824 74 903 (1500) 79 131278 
453 589 608 (3000) 765 93 929 30 132013 58 83 
272 387 440 524 (500) 32 602 25 865 95 133204 61 
340 97 406 778 815 134055 242 721 87 870 86 
135015 65 244 (3000) 454 86 599 618 73 777 910 49 
136091 113 265 381 593 627 76 832 137116 269 325 
54 495 581 608 50 733 (500) 983 138064 236 72 (1500) 
77 (300) 80 99 311 485 611 749 (500) 138773 960 
73 139155 255 378 403 6 85 541 

140045 74 132 (300) 231 41 342 76 469 85 594 642 
850 141212 77 416 741 923 39 43 77 142108 12 16 
(3000) 48 207 19 67 87 378 414 95 517 84 654 
737 839 (300) 143006 376 679 768 893 914 21 144083 
201 31 52 81 346 474 93 541 55 719 808 922 145135 
200 85 (1500) 433 502 656 752 992 146028 116 87 
251 55 450 567 606 147871 959 148119361 532 693 
733 34 933 48 149035 56 (1500) 57 165 77 281 547 
50 733 68 (1500) 70 

150158 (500) 67 79 239 59 68 96 378 (3000) 711 
876 151146 300 76 505 7 (300) 63 97 695 729 968 
152045 90 191 251 352 59 604 (500) 927 45 153097 
217 385 512 601 84 852 (1500) 947 52 83 154119 23 
38 379 (300) 679 772 814 155113 264 494 734 972 
156123 40 301 12 406568 766 842 918 157047 341 723 
25 35 940 158192 212 (500) 405 33509 73 925 93 (800) 
159469 77 (300) 571 84 625 62 890 900 5 

160216 334 468 86 575 601 (3000) 86 727 
829 65 (500) 922 161055 153 323 457 (1500) 66 506 69 
730 48 841 162023 79 (300) 82 160 398 609 76 885 
924 163025 60 156 229 89 353 86 419 589 610 786 
916 (3000) 44 (3000) 164002 25 124 262 99 338 
429 592 602 791 871 165069 160 749 816 957 78 
166189 223 46 55 74 332 494 502 58 (3000) 836 37 61 
167015 (500) 398 417 633 65 865 916 168119 35 42 
230 94 421 556 695 931 93 169016 147 219 (1500) 
402 82 98 (3000) 631 81 754 (1500) 872 966 

170085 164 211 19 38 67 338 455 559 81 696 769 
(500) 848 52 902 171191 222 57 66 92 448 84 643 
57 749 63 83 879 172153 286 (1500) 306 565 71 767 
847 90 173097 167 303 54 538 658 77 733 (300) 865 
174233 586 759 89 811 48 956 175111 237 312 34 
(3000) 579 (500) 863 931 62 (500) 176139 649 86 
819 (500) 945 177169 70 419 77 548 665 711 178084 
113 384 (3000) 522 44 50 619 68 711 179041 (500) 
60 64 234 (300) 55 331 793 

180083 345 538 71 94 99 745 (300) 74 820 954 61 
83 181210 597 182090 109 79 209 427 46 98 505 48 
183027 278 825 72 184023 197 364 532 84 964 (1500) 
93 185017 115 79 359 71 676 86 959 186018 201 85 
326 (1500) 77 509 11 661 78 88 717 34 809 955 
187189 452 581 603 58 908 188060 201 41 92 368 
597 617 54 777 828 (3000) 963 189031 159 74 254 
547 (500) 71 696 (1500) 873 

190362 432 (500) 527 73 (300) 657 79 761 95 847 
95 (300) 945 191118 98 296 319 698 829 53 192169 
205 (1500) 13 410 16 55 (500) 88 623 29 32 757 826 
80 914 193245 399 472 547 66 960 194226 92 
425 674 708 95 (3000) 887 931 34 68 155089 
269 (300) 88 309 89 510 26 617 49 64 853 (3000) 
68 93 196282 412 725 71 921 80 197055 141 (500) 
376 431 46 505 12 73 (500) 708 (3000) 893 934 

1500 198090 99 110 220 712 13 35 67 877 199002 
35 126 32 36 282 397 578 636 930 

200152 340 565 714 201070 111 22 297 320 
570 660 66 739 202017 151 544 736 904 (3000) 
203122 (500) 295 357 415 594 615 61 92 722 74 
79 981 204254 98 (3000) 514 23 762 851 997 
205020 340 89 572 82 88 723 31 84 206205 20 
59 405 583 667 72 76 875 965 92 207047 158 477 
508 46 68 660 722 (500) 82 208034 (500) 66 104 259 
334 66 67 640 (300) 828 995 209096 (1500) 194 
(1500) 205 550 696 (500) 805 27 77 954 

210111 57 251 311 25 31 (1500) 484 574 878 211099 
163 400 68 559 (300) 657 67 89 96 807 76 (3000) 918 
24 (300) 212063 81 416 599 891 213007 18 73 123 
58 96 235 303 18 80 409 69 74 654 57 847 (1500) 
214145 242 326 (500) 50 (300) 71 (500) 437 513 98 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 25. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 

75 175 251 431 46 72 623 91 727 84 (1500) 827 
1137 64 91 280.338 455 930 86 2382 476 522 89 646 
75 3026 246 (500) 340 407 29 560 99 744 58 92 818 
65 92 4026 342 539 96 99 656 81 (300) 920 5589 
812 39 76 6392 466 608 17 (1500) 74 777 806 7123 
340 92 864 8361 71 78 413 727 85 (300) 804 65 995 
9177 230 329 417 591 686 735 831 82 935 940 (1500) 

10200 35 (3000) 528 (1500) 757 830 62 94 903 27 
42 (500) 11059 145 495 538 761 71 817 (1500) 12133 
203 75 88 482 778 817 58 917 13181 89 247 305 705 
28 60 860 94 971 14041 (300) 143 224 37 84 88 375 
91 572 769 90 (1500) 15108 497 (1500) 528 611 13 34 
761 870 16145 250 305 46 401 577 632 17030 34 (500) 
115 37 318 418 536 792 936 18043 269 557 66 604 22 
949 19115 216 324 675 (300) 841 

20017 36 (1500) 330 621 (3009) 27 67 78 21076 
95 133 58 316 599 632 51 68 855 933 (1500) 68 96 
22131 267 74 468 732 905 40 (1500) 23127 235 374 
402 54 581 664 829 85 987 24095 115 210 305 476 
708 879 25012 112 15 21 324 433 75 641 (300) 803 
27 61 86 26096 122 256 305 542 64 737 986 27081 
(500) 166 294 372 549 97 727 28149 286 330 507 32 
796 (500) 834 970 75 29097 277 369 584 793 821 
79 923 63 

30042 148 402 24 33 526 41 701 (500) 45 46 937 
31095 164 242 (500) 343 59 416 541 703 858 32238 
330 429 (300) 519 33306 21 (500) 70 813 34202 44 
60 355 98 646 915 51 35126 488 (300) 524 86 623 
753 93 834 36111 334 405 62 590 716 28 51 72 889 
37155 (1500) 266 69 451 743 858 91 978 (3000) 
38023 287 (5000) 588 718 822 36 909 41 99 39014 
96 523 25 95 639 69 769 902 9 11 86 

40030 109 (3000) 329 599 606 787 927 41091 133 
266 396 421 510 17 91 694 96 797 42155 209 12 323 
97 510 648 (500) 49 (500) 785 90 880 961 43071 80 
155 64 346 76 467 657 96 856 99 44001 153 88 239 66 
325 80 (500) 99 500 75 647 79 (500) 770 45104 21 298 
304 430 658 742 (500) 77 (5090) 854 46096 292 528 
33 625 717 88 997 47024 5014.17 723 48175 (500) 
255 83 85 (300) 571 82 797 875 49007 (1500) 114 362 
86 (1500) 422 559 63 602 15 989 

50156 246 88 305 580 627 30 (500) 802 54 51021 
219 88 307 493 543 621 992 52049 90 239 77 84 497 
516 55 610 775 837 (500) 53136 63 386 446 591 
671 93 54058 (500) 177 349 405 567 69 654 63 
55142 419 501 81 726 (300) 811 56107 257 375 594 
649 99 861 960 57173 91 230 394 637 68 (1500) 722 
(3000) 815 (3000) 58159 (300) 443 510 94 59070 
298 414 581 96 920 42 

60048 53 149 214 407 43 520 74 655 785 61044 152 
371 419 41 79 719 61 855 (500) 85 914 (1500) 27 94 
62128 212 393 598 780 858 950 63041 45 133 59 259 
327 482 636 859 71 64018 48 61 112 238 325 474 
973 (3090) 65040 108 54 387 410 95 554 83 773 886 
983 66564 (30 000) 89 619 30 60 78 855 900 67106 
16 306 74 502 711 862 950 55 68058 116 (500) 57 62 
95 207 (10 000) 16 60 497 98 714 95 943 48 69055 
231 51 305 7 469 545 604 (500) 824 26 

70383 621 30 88 817 54 (306) 88 (1500) 910 19 27 
69 73 71201 (1500) 8 31 (1500) 307 47 933 93 72108 
9 45 273 432 50 594 707 73 849 907 73061 447 517 
40 563 91 684 724 833 42 974 74204 35 445 591 660 
827 972 75144 216 52 54 (500) 99 364 (500) 93 402 
12 96 (300) 549 76 700 859 76056 261 71 365 464 
511 81 607 95 732 (1500) 63 80 77022 91 93 101 51 
201 382 448 532 661 (300) 713 821 78009 55 299 326 
728 79070 147 68 70 283 445 508 654 983 

80354 (3000) 65 546 756 926 81038 (3000) 82 
96 365 572 738 82074 238 717 718 826 83117 208 
60 (3000) 66 74 414 731 870 998 84221 325 45 612 
(1500) 74 (1500) 746 92 802 92 911 39 45 85047 64 
122 94 267 320 405 84 (1500) 85 91 713 89 910 86108 
557 641 44 952 87131 299 330 821 29 88026 104 
13 28 224 312 51 419 778 875 915 28 37 89026 50 59 
553 623 59 810 16 18 61 89 913 (500) 70 (300) 76 

90061 (300) 247 67 356 59 542 72 771 91052 105 
(3000) 67 227 377 400 87 95 522 639 (300) 800 61 94 
92010 65 273 405 518 92 600 712 873 939 93005 
188 331 495 633 881 983 94057 117 38 344 58 438 
553 65 615 863 95020 112 413 545 696 777 837 927 
96261 301 34 56 82 574 642 952 98 (3000) 97026 
170 269 517 639 969 86 98089 167 462 651 (300) 99 
754 99276 395 422 29 60 (500) 699 781 897 

100070 350 795 98 951 101187 459 534 668 902 
102359 (3000) 486 (3000) 561 787 919 28 103010 
201 54 620 930 78 (3000) 104038 (300) 75 153 75 
532 688 (300) 748 824 70 105092 200 (500) 63 328 
534 608 718 67 (1500) 70 928 106095 358 655 (3000) 
85 718 (3000) 107033 73 205 373 423 787 861 66 


93 517 46 709 825 98 993 119304 507 8 9 54 844 
916 88 


120077 169 80 214 645 705 121258 81 326 36 433 
512 652 82 933 36 122021 86 98 104 52 473 611 
737 894 123272 368 552 99 602 789 839 124192 
472 635 56 737 (3000) 67 944 62 73 125258 322 32 
60 (3000) 84 608 706 849 956 64 126011 120 54 71 
264 89 96 354 60 470 797 127267 340 576 93 656 
74 (1500) 944 52 128014 18 203 336 456 528 602 
746 6 129043 63 113 232 337 435 562 603 18 828 57 
76 96 

130240 97 460 70 88 509 46 699 795 875 933 66 
131068 117 (500) 209 43 62 318 48 77 434 99 605 814 
95 132025 107 40 364 (300) 409 598 828 (1500) 934 
133084 232 409 560 (3000) 635 59 87 735 52 816 40 
960 134008 43 62 418 95 (3000) 564 636 48 839 
135011 68 156 61 204 383 418 506 10 72 85 610 37 
136111 232 367 473 512 (1500) 829 137225 (500) 473 
683 812 23 73 (1500) 906 69 84 97 138514 (3000) 
71 713 17 862 987 139051 130 46 273 (300) 334 444 
548 601 56 82 

140040 73 101 521 43 871 75 97 (500) 141016 28 
42 467 570 75 833 48 85 86 984 142040 150 70 316 
476 767 80 823 143001 139 54 353 401 2 54 503 36 
43 47 621 751 144003 44 50 (3000) 129 517 81 623 
720 916 145056 214 443 85 671 723 40 60 86 903 
146006 88 485 826 89 (300) 930 (300) 47 78 147138 
212 328 434 549 724 907 73 148022 218 47 460 618 
40 82 (500) 722 821 (500) 911 915 149190 276 417 

150109 396 460 527 638 726 38 57 949 (1500) 
151089 201 65 418 30 522 50 (1500) 649 765 807 
33 39 911 13 152015 367 469 597 742 861 153156 
342 532 (1500) 91 741 990 154209 43 364 (1500) 82 
517 21 842 914 89 155012 25 56 193 257 384 578 618 
47 883 156187 (3000) 424 632 33 96 979 157327 
548 670 (1500) 830 158019 150 347 623 (3000) 37 
58 98 824 78 (3000) 159032 54 217 89 392 588 748 
(3000) 55 853 

160014 452 505 626 49 65 845 57 161158 312 687 
796 162124 53 72 212 34 340 54 (300) 97 722 94 96 958 
91 163049 52 77 121 220 87 597 772 164039 (3000) 
61 90 191 316 80 466 594 848 94 (3000) 988 165102 
27 38 75 257 509 17 96 614 (1500) 53 830 43 58 928 
166070 213 703 74 (3000) 956 167016 158 358 83 
519 685 806 168133 87 201 302 57 436 539 673 797 (500) 
883 945 169105 36 274 346 454 531 660 769 912 25 41 

170157 (300) 309 439 66 577 764 899 974 78 88 
171084 123 383 94 419 592 658 739 172125 232 470 
800 173104 241 75 84 93 331 80 (3000) 671 86 882 
915 174069 (1500) 116 247 54 438 723 82 175104 
18 481 699 710 27 44 846 924 (500) 176041 71 111 
77 219 83 352 430 (3000) 919 23 177111 512 20 97 
(3000) 739 832 84 97 (500) 923 45 178089 125 276 
400 (1500) 534 666 840 91 923 87 179000 98 168 226 
381 97 591 695 931 34 70 we 

180079 98 215 34 474 533 50 868 75 991 181005 
382 469 73 542 901 182018 23 63 (300) 78 129 234 
313 425 574 798 183077 122 32 62 507 53 57 661 796 
(300) 857 903 (500) 68 184012 103 48 52 67 242 72 
481 658 185031 144 54 64 69 (300) 83 268 523 662 
960 186036 138 261 78 523 779.818 27 52 69 915 
187028 61 (1500) 90.(300) 377 428 61 69 70 607 767 
839 914 948 188104 266 547 59 66 795 833 35 994 
189088 91 (300) 98 128 93 289 96 376 440 85 829 45 
902 21 56 

190020 288 311 485 517 71 694 794 835 191086 154 
61 83 380 423 72 748 83 839 955 192153 231 (300) 
355 75 529 (1500) 193044 92 146 74 380 613 705 35 
93 95 837 94 (3000) 901 194051 279 367 419 28 36 
724 40 801 32 911 195213 99 484 507 71 622 755 852 
72 995 196095 163 528 859 912 197102 256 403 
(3000) 48 714 39 93 198041 183 250 372 428 47 
(300) 575 89 609 53 751 89 900 23 199062 344 486 
619 726 863 925 34 

200093 139 64 216 17 34 431 616 91 893 908 201007 
56 156 (1500) 60 327 438 606 791 995 202043 48 (500) 
188 233 67 382 443 51 610 (1500) 15 796 841 902 
(300) 28 89 203133 35 212 72 96 361 610 81 (500) 
809 82 84 96 204038 457 (500) 867 909 205086 118 
21 153 253 384 492 609 27 94 732 54 864 206217 
24 312 19 525 788 207007 69 113 55 96 237 66 
329 641 784 882 912 208055 418 (500) 505 47 755 966 
209049 87 6364706 80 923 

210048 57 82 437 99 598 639 62 812 (3000) 922 
211140 77 (300) 245 555 65 636 63 65 76 925 212120 
51 263 387 422 46 609 38 829 982 213014 417 575 
737 (1500) 214260 65 351 446 551 745 82 800 
87 969 (1500) 75 215027 182 505 216143 50 428 
562 679 846 900 (500) 52 79 217165 496 722 93 
981 96 218173 236 74 333 551 623 760 86893 219491 
94 (3000) 551 702 45 50 847 (1500) 900 28 91 (500) 

220148 226 96 340 (300) 584 (300) 612 78 221032 
118 (300) 19 37 293 326 443 806 46 923 34 222105 


160209 21 
707 819 903 94 (3000) 
273 469 550 95 722 96 829 
84 219 26 47 310 
104117 45 399 431 
162 76 247 913 106137 


98 824 936 
99 (500) 603 92 


109080 (500) 225 


313 66 (500) 90 (300) 407 69 561 659 
101055 884 102066 (300) 
64 103052 126 45 
546 62 81 624 761 855 
558 62 714 858 89 
(1500) 
(1500) 423 606 845 107059 342 411 560 70 (800) 
77 996 108169 349 (1500) 483 (300) 88 (300) 811 
317 24 70 5160 8 
721 73 910 (300) 


975 216025 63 
952 
u 
8 (500) 3 

5 333 504 00 86 


606 61 772 81 215123 54 325 406 30 90 566 668 875 


318 80 597 653 940 75 217193 313 


61 94 547 218076 (500) 461 80 670 850 53 78 (500) 
946 219142 (3000) 242 382 635 50 93 801 65 907 
220161 396 489 641 64 738 55 848 55 902 221223 


645 733 222351 83 421 50 539 687 


(1500) 223134 64 99 (300) 311 91 437 739 (3000) 
835 224037 118 75 79 242 318 82 547 741 225037 
77 206 10 56 57 504 


922 108093 137 252 579 (300) 659 80 81 910 72 


109018 233 43 416 834 85 


110279 490 555 611 21 837 (3000) 83 (40 000) 

332 44 72 441 81 582 92 874 
112323 417 40 (300) 583 724 62 75 803 68 
984 113160 291 93 354 601 9 (200) 853 114233 55 

) 115043 151 297 383 
412 637 70 116180 224 359 575 (300) 718 117006 29 
35 311 60 62 (500) 611 59 756 884 118231 76 329 40 


97 (3000) 111024 64 


(300) 987 
408 789 (300) 827 (500) 44 63 


2 à 75000 Mk., 2 


506 27 (500) 94 621 (3000) 950 
557 798 864 71 912 
531 87 88 (500) 687 713 956 225194 209 75 82 

Im Gewiunrade verblieben: 
2 à 200 000 Mk., 2 


15 000 Mk. 46 à 10 000 Mk. 91 à 5000 Mk., 
3000 Mt., 1334 A 1500 Mk., 1439 A 500 Mk. 


223141 80 295 455 
224082 197 289 313 40 72 482 


1 Gew. A 500000 Mk., 
a 150000 Mt., 2 à 100 000 Mk., 
a 50000 Mt., 9 a 30 000 Mk., 20 à 
1226 à 


Waſſerleitung. 
Der Waſſerverbrauch aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt in 
letzter Zeit bei vielen Grund⸗ 
ſtücken erheblich zurückgegangen. 
Als Urſache war in den meiſten 
Ballen bitellen der Kloſet⸗ 
ülung, öftere Sperrung der 
ausleitung und zeitweiſe Nicht⸗ 
enutzung der Räumlichkeiten feſt⸗ 
beſetzt worden. { 
ir bringen dieſes mit dem 
Bemerken zur Kenntniß, daß nach 
dem 8 9 des bezüglichen Orts- 
atuts in derartigen Fällen (da 
olglich der Waſſermeſſer nur 
en geringen Stand anzeigt) die 


Berechnung des Waſſerzinſes 
nicht nach dem betreffenden 
Waſſermeſſer, ſondern nach dem 


Minimaltarif d. i. auf Grund 
der feſtgeſtellten Räumlichkeiten 
u. j. w. der betreffenden Grund- 
pic ſtets ohne weiteres er⸗ 
olgen wird. 

Thorn den 14. April 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


Die am 1. d. Mts. fällig ge- 
en und noch rückſtändigen 
M isch und Tas injen für 
ädtiſche Grundſtücke, Plätze, 
agerſchuppen, Rathhausgewölbe 
und Nutzungen aller Art, ſowie 
Erbzins⸗ und Canon ⸗ Beträge, 
Anerkennungsgebühren u. ſ. w. 
ſind zur Vermeidung der Klage 
und der ſonſtigen vertraglich vor⸗ 
behaltenen wangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an 
die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 4 
Thorn den 20. April 1898. 
Der Magiſtrat. 
wei gut möbl. Zim. mit Balkon find 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 


Bekanntmachung. 

Wegen Umpflaſterung wird 
die Mellinſtraßſe zwiſchen Shul- 
und Hofſtraße vom Mittwoch 
den 27. April auf etwa 2 Wochen 
für Fuhrwerke und Reiter ge- 
ſperrt. 

Thorn den 25. April 1898. 


Der Magiſtrat. 


x 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
à 1,10 Mark, 

zur 21. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 17. Mai er., 
1,10 Mark, 

zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni cr, à 

3,30 Mark 

ſind zu haben in der 

Expeditien der „Thorner preſſe“. 


2 
Grabgitter 
werden billig und ſauber angefertigt 
in der Bau- und Kunſtſchloſſerei von 
H. Riemer, Mellienſtraße 58. 


Monatlich 1 Mark. 
Drei Tage 10 Pfg. 
Täglich Neuestes. 
Katalog gratis. i 

Justus Wallis, 
Leihbibliothek. 


Hut-Lack, 
ſchwarz, braun, farblos, blau, grün, 
ſchnell trocknend. 

Anilin⸗Farben in ſchwarz, blau, 
braun, roth, grün u. ſ. w. zum Färben 
von Wollſtoffen, Baumwolle, Seide, 
in Päckchen à 10 und 25 Pfg. 

Phönix⸗Farben in Flaſchen und 
Päckchen zum Aufbürſten von ver⸗ 
blaßten Kleiderſtoffen, Möbelbezügen 
und dergleichen. i 

Omnicolor, Gallſeife Benzin, 
Salmiakgeiſt, Terpentin⸗Oel, Eau de 
Javelle, Quillaja⸗Rinde, Seifenwurzel. 

Drogen-, Farben-, Seifen- Handlung 
B. Bauer. 


Mocker, Thornerſtr. 20. 


Saat- 


Hafer, =Erbjen, ⸗Wicken, 
⸗Gerſte, 

ſowie ſämmtliche Futter⸗Artikel 

bei H. Rausch. 


Herreu- Garderoben 


in grüßter Auswahl. 


H. Tornow. 


Miehs Kontrakis 
Formulare, 


ſowie 


Mieths-Ouittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gut möblirtes Zimmer 


vom 1. Mai zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 7, I. 


3 möblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 


Ein möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom 
1. Mai zu vermiethen 

Gerechteſtraße 30, pt. rechts. 
öbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſtr. 8, II. 
Rb. Zimmer verſetzungshalber von 
ſofort zu verm. Gerberſtr. 13/15, 
Gartenhaus II, links. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


3 N Bromberger Vorſtadt, 
Röhl. Zim, n. d. Straße gel., an 
1 Herrn oder Dame zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 
Eine herrſchaftlice Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Kchulſtraße 
Nr. 11. zu vermiethen. Soppart. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5—6 Zimmern nebſt Zubehör 
wird zum 1. Oktober cr. eventl. früher 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter W. 19 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Die Balkon⸗Wohn. Katharinenſtr. 3, 
2. Gt., beſtehend aus 5 Bim., Entree 
und Alkoven, iſt zum 1. Juli zu verm. 


Mellienſtraße 89 


iſt die Part.⸗Wohnung v. 5 Zimmern, 
Zubehör, Stall und Garten für 925 
Mk. von ſofort zu vermiethen. 


t 5 Bimm., Kit 
Gine Wohuung, und Miet. 
ſofort zu vermiethen J. Kell. 


Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
knecht innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 


Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 


I. Etage, 


Mocker, Lindenſtr. 13, ab ſofort 
zu vermiethen. 

Etage, 
Wohnung für 225 Mk., pr. jofort 
zu vermiethen. A. Rapp, 

Neuſtädt. Markt 14. 
Die von Herrn Pr. Neut. Scherer 


bewohnte 


unmöbl. Wohnung 


verſetzungsh. zu verm. Hoheſtraße 7. 
Brückenffraße 18, I. 
ift die Wohnung von ſofort bis J. 10. 


1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 3 im Laden. 


Katharinenstr. 1, 


Ecke des REN, 


ſt 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 


iſt zum 1. Oktober eine 
kleine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Zur 
behör, ſowie ein ct 
Komptoirzimmer 
in der 1. Etage zu vermiethen. 
Paul Engler. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 
Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 
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Wenn Sie Tuch einkaufen, 


können Sie viel sparen und müssen sich vor allem die beste Einkaufsquelle 
suchen und jeden unnöthigen Zwischenhandel vermeiden, da durch den 
Zwischenverdienst der kleinen Händler die Waare unnöthig erheblich ver- 
theuert wird. — Machen Sie daher Ihre Bezüge von Tuch, Buckskin und 
Cheviot direkt von uns, und Sie werden finden, dass unsere Aufklärung in 
vollem Maasse gerechtfertigtist. Stoffzu einem Anzug von uns bezogen kostet 


6.— bis 30.—- Mark 
Schneiderlohn circa 15.— „ 25.— 5 
mithin nur 21.— bis 55.— Mark 


also sehr vortheilhaft und jedenfalls eine ganz erhebliche Ersparniss, 
da gute Maassanzüge sich im Allgemeinen wesentlich theurer stellen. 


Abgabe jeden Maasses 
PpuwsıoA-[re4oq au Sunpreygqwy 


Wen den! 


Herren Conrad & Kamberg, Cottbus 


Senden Sie mir gefl. umgehend Ihre neueste 
Muster-Collection franco zu. 


Buckskin 


3 Meter hocheleganten 
130 em breit nadelfertig. 


Für Mark 8,55 No. 3588 
3 Meter dunkeln Strich- 


Für Mark 13,20 No. 3130 a 
140 em breit nadelfertig. 
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Bitten Namen und Adresse recht deutlieh zu schreiben, 


j Srunösätzs unserer Firma. £ 
E werden nur solche Waaren bemustert, deren Qualität und Haltbarkeit von uns gründlich 
geprüft und für gut befunden wurden. Die Preise sind wirklich billig berechnet und jede 
Uebervortheilung des Käufers ausgeschlossen. Nicht gefallende Stoffe werden bereitwilligst 
umgetauscht oder die Beträge werden zurückgezahlt. Hunderte einlaufender Dankschreiben 
beweisen die Anerkennung der Güte der von uns gelieferten Stoffe. Unsere reichhaltige ge- 
schmackvolle Muster-Collection, worin auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen 
worden ist, wird Jedermann gern franco zugesandt. Kosten sind mit dem Bezuge der Muster 
nicht verbunden, dagegen die Vortheile, durch begneme Auswahl im eigenen Hause, 
ohne Kaufzwang bei wirklich billigen Preisen, sehr gross. Zur Bestellung bitten wir 
anhängende Postkarte zu benutzen. Hochachtungsvoll 


Conrad c Kampberg, Cottbus. 
Tuch-Versandhaus * Abtheilung für Detail- Versand. 


ZEUCNISSE: 


Sende Ihnen hiermit die Proben zurück und sage Ihnen besten Dank für reelle Bedienung, 
die Stoffe haben sehr gefallen. Bei ıernerem Bedarfe werde mich Ihrer gern erinnern. 
Hochachtend A. Wernike, 
Bestätig° Ihnen hiermit den Empfang des soeben eingetroffenen Stoffes welcher genau mit 
dem ausgesuchten Muster übereinstimmt, Die Muster folgen anbei zurück. Für Ihre ungemein 
schnelle Besorgung besten Dank. Hochachtend 
Hamburg. F. H. W. Fischer. 
Mit vielem Dank sende Ihnen die Proben zurück. Die Stoffe habe ich heute erhalten und bin 
damit sehr zufrieden. Hochachtend 
erlin. E. Born. 
Mit den geschickten Anzügen bin ich sehr zufrieden und sage für gewissenhafte Zusendung 
meinen besten Dank. Ich habe die Muster auch meinen Bekannten sehen lassen, wurden auch 


überall wegen ihrer Schönheit und Preiswürde sehr gelobt. Besten Dank 
Gottholding. A 8 Jos. Stadler. 
Theile Ihnen mit, dass beide Stoffe zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen sind und 
werde Sie in meinem Bekanntenkreise stets empfehlen. Achtungsvoll 
à Büdingen. £ R Wilh. Eberhardt, 
Sende die Muster retour und bemerke gleichzeitig, dass ich mit der Stoffsendung zu zwei 
Anzügen und einer Hose sehr zufrieden gestellt bin. Achtungsvoll 
Nowawes. J. Beigel. 


Theile Ihnen ergebenst mit, dass die Stoffe, welche Sie uns zusandten, ein ganz unerwartetes 
war und bei mir und meinen Bekannten den grössten Anklang gefunden haben, ich werde auch 
ferner bemüht sein, Sie in weiterem Kreise zu empfehlen, spreche Ihnen noch meinen besten Dank 
für die reelle Bedienung aus. Hochachtungsvoll 

Gödickendorf. x Carl Lange, 

Hiermit bestätige ich den Empfang der bestellten Waare. Ich spreche meine volle Zufrieden- 
heit aus und erlaube mir die Bemerkung, dass ich auch ferner bei Ihnen meinen Bedarf decken 
werde, aber auch Ihre werthe Firma in meinen Bekanntenkreisen nach Kräften empfehlen. 

Deerisheim. Ergebenst W. Scalveed. 

Habe den Stoff zum Paletot erhalten und bin mit demselben sehr zufrieden, nur thut es mir 
leid, dass ich nicht sogleich Futter dazu habe kommen lassen, denn nun habe ich erst die Güte 
und Preise verglichen und sehe meinen Schaden. Zum Frühjahr werde ich Sie wieder beehren mit 
einem Anzug. É K Mit Gruss Aug. Urban, 

Anbei erhalten Sie Ihre Muster wieder zurück. Den Stoff habe ich erhalten und bin sehr zu- 
frieden. Mein Resum& kann nicht anders lauten als: ich habe bei civilen Preisen eine wirklich 
gute Waare erhalten. Gern werde ich mich künftig Ihrer erinnern und auch Gelegenheit nehmen, 

ie in meinem Bekanntenkreise aufs Wärmste zu empfehlen. Achtungsvoll 
Mainz. ý Otto Voigtländer, 

Ich empfing Ihre Nachnahme vom 3. d. und habe-dieselbe sofort eingelöst. Ich freue mich, 
dass Sie mich so prompt und gut bedient haben uud werde mich bei nächstem Bedarfe Ihrer gern 
erinnern, und zeichne Hochachtungsvoll 

Annaberg. Paul Reichert, 
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